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Abend - Ausgabe .

Inr August unö September :

• auf das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ju abouniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei de » Ausgabestelle » , de » Zweig -Expeditionen in de » Nachbar¬
orte » und fämmtlichen deutschen Reichsxostaustalte » .

Die enttäuschten MeitpoliNKer .

Die Amerikaner sind in vielen Dingen groß , in manchen
guten und in manchen schlechten . Sie sind groß in der

Unternehmungslust , in der Reklame , im Großsprechen ; in
Einem aber find sie nicht groß , nämlich im Kriegführen . In
Bezug auf diesen letzteren Punkt hat mau in den Vereinigten
Staaten eine Zeit lang der entgegengesetzten Ansicht ge¬
huldigt , weil den Amerikanern ob des leichten und bedeutungs¬
losen Sieges über das zerrüttete und völlig kriegsunfähige
Spanien der militärische Kamm geschwollen war . Aber dem

Kriegsspicl gegen das altersschwache Spanien folgte der

ernstere Kampf gegen das kleine Tagalenvolk , welches zwar
nur wenige Millionen zählt , aber sich von den Spaniern
in einer Beziehung besonders Vortheilhaft unterscheidet , daß
es nämlich einen ernsthaften Widerstand leistet , was die

Spanier nur in sehr bescheidenem Maß gethan haben .

In der Bevölkernng der Union , die sich an den

kriegerischen Erfolgen gegen die Spanier berauscht hatte ,
herrschte anfänglich eine allgemeine Begeisterung für den

„ Spaziergang nach den Philippinen " und die amerikanischen
Heerführer , welche im Großsprechen noch größer sind als
der Durchschnitt der Amerikaner , verkündeten urbi et orbi ,
daß man mit den 7 Millionen „ halb nackter Tagalen

" im

Handumdrehen fertig werden würde . Doch wie es in dem

schönen Studentcnsang von Erok dem Allemannen heißt :

„ Aha , das Blättlein wandt sich , man gab ihm fünfund¬
zwanzig ! "

so ging es auch hier . Der militärische Spazier¬
gang gestaltete sich zu einer Kelte von Niederlagen für die
Amerikaner , deren Truppen durch das Klima , die schlechte
Verpflegung und die fortgesetzten Angriffe der Tagalen all¬

gemach aufgerieben wurden .

Es dauerte freilich lange Zeit , bis man sich in den Ver¬

einigten Staaten über die wahre Sachlage auf den

Philippinen klar wurde , denn die Amerikaner zeigten sich
auch hier in Einem groß , größer noch als die Franzosen
in den Jahren 1870/71 , nämlich in der — optimistischen
Berichterstattung ! Daß der Heerführer auf den Philippinen ,
General Otis , sonderlich viel vom Kriegshandwerk versteht ,
wagen wir nicht zu behaupte » , aber er ist ein Organisations¬
talent , wenigstens was die Organisation einer tadellos

funktionirenden Schwindelberichterstattung betrifft . Mit einer

solchen Unverschämtheit , wie die Bevölkerung der Ver -

Montag , den 24 . Inli .

einigten Staaten Monate hindurch über die Vor¬
gänge auf den Philippinen getäuscht worden ist , ist viel¬
leicht noch niemals im Verlauf der Kriegsgeschichte ge¬
schwindelt worden . Die amerikanische Presse ist dafür be¬
kannt , daß sie wie keine andere sich durch Unzuverlässigkeit
auszeichnct und jeder Falschmeldung , wenn sie nur gut er¬
funden ist und zu den Mitteln gehört , welche durch irgend
einen Zweck zu heiligen sind , gern und mit Vergnügen Auf¬
nahme gewährt , wenn diese Presse sich eimnüthig gegen den
dreisten und unerhörten Schwindel erhob , durch den die

öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten so lange
Zeit hindurch getäuscht wurde , so geht daraus am besten
hervor , wie verfahren die Sachlage auf den Philippinen in
der Thai ist .

An den Amerikanern rächt sich auf den Philippinen die

Unehrlichkeit in der Politik . Trotzdem der Präsident
Mc . Kinley zu Beginn des Krieges gegen Spanien feierlich
erklärt halte , daß die Vereinigten Staaten keinerlei Land -

erwerbuugen beabsichtigten und nur aus Humanitätsgründen
in den Krieg zögen , trotzdem den Filipinos nach der Schlacht
von Cavite für ihre Hülfeleistung die Unabhängigkeit ver¬
sprochen worden war , haben dieAnicrikaner , von dcmGedanken
der Weltpolitikberauscht , sich leichten Herzens und noch leichteren
Gewissens über ihre Erklärungen und Versprechungen hinweg¬
gesetzt und im Widerspruch mit ihrer Tradition und Ver¬

gangenheit einen wenig rühmlichen Krieg gegen ein um
seine Unabhängigkeit kämpfendes Volk begonnen . Wenn
diesem Rausch der Wcltpolitik jetzt die immer weiter nm sich
greifende Ernüchterung folgt , so beruht das weniger auf
der Erkenntniß von der Ungerechtigkeit dieses Krieges , als

vielmehr auf der Erkenntniß , daß dieser Krieg viel Blut
und , was für die Amerikaner vielleicht noch mehr sagen
will , viel Geld kostet , daß sein Ende noch nicht abzusehen
ist und daß sein Ziel , nämlich die Einverleibung der

Tagalen in den amerikanischen Staatsverband , recht frag¬
würdiger Natur ist .

Die Ernüchterung , welche jetzt in den Vereinigten Staaten
Platz gegriffen hat , ist so stark , daß der Präsident Mac

Kinley nicht mit Unrecht um seine Wiederwahl besorgt ist
und die Demokraten , welche von Anbeginn gegen die
Annektion waren , bereits Oberwasser bekommen . Die

Mehrheit der Amerikaner würde lieber heute als morgen
mit den Tagalen einen Halbwegs ehrenvollen Frieden
schließen , aber das „ militärische Prestige

"
steht noch hindernd

im Weg . Zum Schluß wird man aber auch dies

Hinderniß ans dem Weg räumen und sich auf ein Abkommen

einlassen müssen , welches den Filipinos im Wesentlichen die von

ihnen geforderte politische Selbständigkeit gewährt , denn eine

so große Armee , wie sie zur Unterwerfung der Filipinos
erforderlich wäre , vermögen die Amerikaner bei ihren un¬

zulänglichen militärischen Einrichtungen garnicht auf die Beine

zu bringen . Hoffentlich ziehen die Amerikaner aus ihren
bösen Erfahrungen auf den Philippinen wenigTlens den einen
Gewinn , daß sie jene Bescheidenheit im internationalen

Verkehr lernen , deren sie bisher ermangelten und die ihnen
dringend nothwendig ist .
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Deuisches Deich .
* Dof - und Personal Nachrichten . Wie , der „Post "

zu¬
folge , m Berchtesgaden verlautet , dürfte die Abreise der
Kaiserin von Berchtesgaden erfolgen , sobald der Kaiser von
seiner Nordlandreife wieder in Kiel eingetrosfcn ist . Dies wird
voraussichtlich schon in den ersten Tagen des nächsten Monats der
Fall sein . — Der Fürst von Schwarzburg - Rudolstadt ,
der gegenwärtig in Schwarzburg weilt , untcrnabm einen Spazier¬
gang am Ufer der Schwarza . An den » felsigen Ufer glitt er aus
und brach den linken Fuß .

* Berlin , 24 . Juli . Der „Reichs -Anzeiger "
veröffentlicht das

Gesetz , betreffend die Versetzung richterlicher Beamten in
den Ruhestand , vom 13 . Juli 1899 .

Privatdozent Dr . AronS wurde , wie die „Freis . Ztg ." meldet ,
in dem Disziplinarverfahren wegen seiner Zugehörigkeit zur soeial -
demokratischeu Partei von der Fakultät als Disziplinargericht in
erster Instanz freigesprochcn . Der Regierungsvertreter meldete
sofort Berufung an .

* Die abgesagte Kaiserreise scheint in Dortmund eine
wahre Panik hervorgerufen zu haben . In einem dortigen Blatte
lesen wir : „ In der hiesigen Geschäftswelt hat die Absage wie eine
Krise mit unerwartetem CourSsturz an der Börse gewirkt . Ueberall
kolportirte man die Verluste , die entweder Käufer ober Verkäufer
betroffen haben . Der Wirth Peter K . am Markt soll die erste und
zweite Etage seines Hauses an Freiherrn v . R . zum 3 . August für
1800 Mk . vermiethet haben . Andere Hausbesitzer am Markt
forderten bis auf Weiteres 100 Mk . pro Fenster . Schlecht werden
auch die Tribünen -Erbauer abschneiden , die unter großen Opfern
solche zum Theil schon fertig haben . So hat z. B . der Unter¬
nehmer Stoltefuß die auf dem von der Stadt gemietheten Gelände
errichtete Schlackenmühle abbrechen lassen , um Platz für eine
große , 3000 Personen fassende Tribüne zu bekonuneu . Ein
auswärtiger Unternehmer bot Herrn Stoltefuß für 1000 Sitz¬
plätze 9000 Mk . Der Spekulant hat offenbar vorgehabt , im letzten
Moment eine Anzahl Plätze recht theuer zu verkaufen . Aus dem
Geschäft wird nun natürlich nichts . Auch der Wirth Gerdcmann
in Rauxel , in dessen Nähe der Kaiser den Regierungsdampfer
„Stewer "

besteigen sollte , hat eine Tribüne mit etwa 5000 Plätzen
zur Hälfte fertig . Der Man » ist noch im Zweifel , ob er den
Tribunenbau vollenden soll , jedenfalls lohnt cs sich nicht . Mit
dem großen Begrüßungschor , den Herr Musikdirektor Janffen
dirigiren sollte , lst ' s nun jedenfalls auch nichts , die Sänger find
mißgestimmt und sagen sich: „Es hat ja keinen Zweck !" Die
Dekoration wird zweifellos nicht in dem Umfange ausfallen , wie
ursprünglich geplant war . Es wird Vieles und Manches unter¬
bleiben . So wird zum Beispiel von einer Bestreuung der Straßen
mit Sand , die der Kaiser passiren sollte , zweifellos Abstand ge¬
nommen werden . Dieses Vorhaben hätte der Stadt allein schon
20,000 Mk . gekostet .

* Rundschau im Reiche . Die französischen Marine -
Offiziere besichtigten am Samstag in Geestemünde den Lloyd -
dumpfer „ Kaiser Wilhelm der Große " . Die deutschen Marinc -
Unterofsizlerc veranstalteten am Samstag für ihre französischen
Kameraden einen Bierabend . — Die Straßburger Uni¬
versität ist den studirendcn Frauen eröffnet worden . Sie
war die letzte deutsche Universität , die bisher studirende Frauen
grundsätzlich nicht zuließ .

Ausland .
* Italien . Die „Agenzia Stefani " erklärt die Meldungen

des Bureaus Dalziel für vollkommen unbegründet , wonach der
italieicische Gesandte Marquis Salvago Raggi die chinesische
Regierung wegen des Verhaltens seines Amtsvorgängers um Ent¬
schuldigung gebeten hätte und wonach ferner das TsnngU -Hamen
den Marquis Salvago Raggi in halbamtlicher Form benachnchnat
hätte , daß es für Italien nutzlos wäre , die Forderung , betreffend
die Sanmun -Bai , zu erneuern , da China entschlossen sei , Wider -

( Nachdruck verboten .)

Die Frauenbewegung und die Ehe .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)
Von Richard Wulckow .

I .
Das auf dem Gebiete der Frauenbewegung in allen

Ehren bekannte Fräulein Dr . Käthe Windscheid hat auf
dem Evangelisch - Socialen Kongreß in Kiel , der in den

letzten Massagen stattsand , recht dankenswerthe statistische
Notizen über die Fortschritte des Fratteustudiums der aller¬

letzten Zeit , speziell des letzten Wintersemesters , gebracht ,
die meine mehrfach ausgesprochene Ansicht lediglich bestätigen ,
baß in absehbarer Zeit die Zahl der weiblichen Stndircnden
nicht erheblich wachsen wird . In Nr . 34 von „ Ucber Land
und Meer " vom Jahre 1898 habe ich in einer sehr sorg¬
fältigen „ Statistik des Frauenstudiums

"
feste Anhalts¬

punkte für die Aussichten des Frauenstudiums gegeben und
dabei bemerkt , daß vor allen Dingen für diejenigen Frauen ,
deren Eigenart und Wille sie auf das wissenschaftliche Studium

hintreibt , von Seiten des Reiches und der Einzelstaaten „ freie
Bahn

"
geschaffen werden müsse , also , die gymnasiale Vor¬

bildung vorausgesetzt , unbedingte Immatrikulation der
Stndcntinnen ohne Kautelcu und Hindernisse , besonders
aber das Staatsexamen und die akademischen Würden in

Philosophie und Medizin freigegcben werden müßten . Be -

kcumilich hat der Buudesrath beschlossen , eine Prüfung für
den medizinischen , zahnärztlichen und pharmaceutischcn Beruf
zuzulasscn ; es wird nun Sache des Reichstags sein , dieser
bedeutsamen Konzession seine Zustimmung zu geben . Wenn

auch die politischen Strömungen des Reichstags heute mehr
als jemals von zufälligen Konstellationen abhängen , so darf
doch die Hoffnung begründet erscheinen , daß diese Zustimmung
ausgesprochen wird , die außer eines für die Entwickelung
er Frauenbeweg ung hocherfreulichen Fortschritts auch für

alle Zeit ein theoretisches Bedenken lösen würde . Man

weiß ja , daß noch immer eine große Zahl von Skeptikern existirt ,
die nichts Rechtes vom Franenstudium wissen wollen und

dasselbe als ein dem echten weiblichen Wesen und weiblicher
Eigenart widerstrebendes Element , als ein sehr zweifelhaftes
Geschenk ansehen . Giebt nun das Reich das Frauenstudium
mit seinen rechtlichen Konsequenzen frei , so wird zunächst
fcstgcstcllt werden können , ob thatsächlich viele Frauen durch
die obwaltende » Beschränkungen sich haben von dem Studium

abscheuchen lassen und weshalb sie demselben fern geblieben
sind , oder ob die Zahl der Aspirantinnen auch nach der

Freigabe eine recht beschränkte bleiben wird . Ich glaube
das letztere ; meine Gründe habe ich an verschiedenen Stellen

dargelcgt , u . A . auch in dem erwähnten eingehenden Aufsatze
in „ lieber Land und Meer " aus dem Februar 1898 .

Wenn Fräulein Dr . Windscheid nun in ihrer Kieler
Rede cs nicht für zutreffend erachtet , daß durch das Studium
der weibliche Charakter „ degenerirt " werde , so stimmen wir
damit aus vollem Herzen überein , fühlen uns aber zugleich

zu der bescheidenen Bemerkung veranlaßt , daß das auch

wohl kaum Jemand behauptet haben kann . Wenn sie aber

hinzufügt , daß die weiblichen Tugenden durch das Studium

gefördert würden und daß durch dasselbe „ ein neues

Fraucnideal entstehen würde , so fürchte ich , daß diese Er¬

klärung doch einem gewissen Widerspruch begegnen könnte ,
da man bisher in weitesten Kreisen unseres Volkes der

Meinung gewesen ist , daß das alte gewohnte Frauenideal ,
das wir in der lieben Mutter und der vortrefflichen Haus¬

frau verehren , kaum jemals durch ein „ neues Frauenideal
"

,
nämlich das der studirten Frau , abgelöst werden könne .
Bei aller Hochachtung vor den Bestrebungen der modernen

Frau , die in ihr ruhende Begabung zur Anerkennung , und

Geltung gebracht zu sehen durch Hinwegräumung aller be -

stchcndcil Hemmungen und Beschränkungen und Vorurtheile
— wird man doch in absehbarer Zeit an dem Frauenideal

festhalten , das wir alle in uns tragen und das sich in

seiner reinsten und vollkommensten Gestalt doch immer als

Mutter und Hausfrau offenbaren wird , lind da liegt doch
die Befürchtung nahe , daß durch das allzu eifrige Streben

nach Selbständigkeit und „ Berufsbildung
" die Grundlagen

und Vorbedingungen nnstrcS bisherigen Fraucnideals
ein wenig erschüttert werden könnten . Es ist ja nicht zu
bestreiten , daß die wirthschaftlichen Verhältnisse unserer Zeit ,
ganz abgesehen von den persönlichen Neigungen und Be¬

gabungen der Frau , vielfach auf einen bestimmten Beruf

Hinweisen , es geht aber unseres Erachtens zu weit , wenn

Fränl - ' n Windscheid sagt , daß hcntzutäge nicht die Ehe ,

foubei die Berufsbildüng die Lcbcnsgrundlage sei ,
auch wenn sie sofort hinzufügt , daß die Ehe heute die

Krone des Lebens sei , die nur Diesem und Jenem znfalle .
llcbcrdies läßt sie dab " y : außer Betracht , daß bei der

Frauenbewegung doch auch in demselben Maße die nn -

vcrheiratheten Frauen in Erwägung kommen als die ver -

heiratheten , und daß eben ein Kernpunkt der Frauensrage
darin zu suchen ist , den Nachweis zu führen , daß eine allzu

thälige und eifrige Hingabe an vie Interessen der Frauen¬

bewegung nicht auf diejenigen weiblichen Eigenschaften
schädigend einwirke , die dem Manne die Eheschließung
wünschenswert !) und bcgehreusmcrih machen .

Unsere freundlichen Leserinnen dürften es deshalb für

gerechtfertigt halten , wenn wir uns einmal der Besprechung
der Frage zuwenden , ob auch für die Mädchen bei dem

Ringen nach größerer Bethätigung und Selbständigkeit eine

Mitwirkung wünschenswerth und zweckmäßig sei , oder ob

die verhcirathete Frau ausschließlich oder auch nur

vorzugsweise für die Vorkämpferin der Fraucnintereffen zu

gelten habe . Die Frage kam im Herbst 1897 auf der

Versammlung des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins zu

Frankfurt a . M . zur Erörterung und wurde von der Bericht¬

erstatterin in der Weise beantwortet , daß sie das von ver -
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nnftnlt deutscher Journalisten und
" * ' " J - ! r* ihre ordentliche Haupt -

.. ..... i der Anstalt , Herrn

Grund zu der Befürchtung vor , daß unfern heranblühenden
deutschen Mädchen jene heikle Unterweisung selbst „ in natur -

geschichtlicher Form
" nicht zusageu wird ; sie werden fühlen,daß

sie ihre jungfräuliche Reinheit und Unberührtheit schädigt .

Daß die Arbeit der Unvcrheiralhetcn im Dienste der

Allgemeinheit eine schwere und opfervolle ist und sie für ein

glückliches Leben als Frau und Mutter nicht entschädigen
kann , daß daher auch ernste Stunden und zeitweise seelische

Depressionen eintreten werden , leuchtet Jedem ein . Daß
solche temporären Verstimmungen aber dauernde Verbitte¬

rungen zur Folge haben könnten , die allmählich in den Mädchen

das Weibliche verkümmern lassen und sie jener Eigenschaften
berauben , die sie dem Manne liebens - und begehrenswerth
erscheinen lassen , möchte ich nur mit starken Einschränkungen

unterschreiben . Allerdings hat der unverkennbare Segen ,
den auch die Arbeit der Unverheiratheten ausströmt , eine

gewisse natürliche Schranke an jenem mehr oder weniger
fühlbaren Bewußtsein , von dem höchsten und vorbildlichen

Frauenberuf ausgeschlossen zu fein ; Stunden der Un¬

befriedigung und Verzagtheit wird ihnen auch das eifrigste

Erfaflen ihrer Aufgaben , dir treueste Hingabe an das Werk

der Frauenbefreiung ans der Uuthätigkeit und den Banden

des Vorurtheils nicht fernhalten können . Das Gefühl der

tiefiuneren Befriedigung , der Harmonie mit sich und der

Welt werden sie nur schwer und unter Kämpfen erringen .
Denn dies beglückende Gefühl , diese psychische Lebenslust
kann dem Weib nur die Ehe , das Glück des Familienlebens
und die Freude an der Erziehung und dem Gedeihen der

Kinder geben . Gerade die wärmeren und weicheren Nature » ,
die gern Liebe spenden und empfangen , werden am Ent¬

behren der eigenen Familie am schwersten zu tragen haben .
Aber — und das kann nicht hoch genug angeschlagen werden
— sie werden bei ihrer heilbringenden gemeinnützigen Arbeit

die erwähnte Lücke m ihrem Herzen weniger empfinde « ,

weniger das schmerzliche Heimweh haben nach eigenem Herd
und eigener FaiMe .

einer vollen Gleichberechtigung und Gleichstellung mit dem

Manne in allen Fragen des Berufs und der Erziehung nur

dadurch entstanden sei , daß die Frauenbewegung ursprünglich
von Solchen hervorgerufen sei , die in völliger Uukenntniß

von Welt und Leben auf Glück und Liebe verzichteten .

Diese Anschauungen , die in einer recht umfangreichen
Litleratur vertreten sind , werden wir in möglichster Kürze
auf ihren Inhalt zu prüfen und festzustellen haben , ob und

wo in ihnen „ der berechtigte Kern " steckt . Denn die

Beurtheiler der Fraueufrage dürfen in dem jetzigen

Entwickelungsstadium derselben nicht ausschließlich positive

Konstruktionen und Thesen aufstellen , sondern sie werden

für absehbare Zeit gewissermaßen noch einen negativen

Beruf zu erfüllen haben , indem sie den zahlreichen auf¬

tauchenden Jrrthümern nachgehen und sie ins rechte Licht

stellen , um so allen Schädlichkeiten in dem naturgemäßen
Fortschritt der Frauenfrage nach Kräften vorzubeugen .

Daß eine im Leben stehende Frau durchschnittlich mehr

Kenulniß von demselben hat als das Mädchen , kann ja

unbedenklich zugegeben werden ; daß das aber in allen

Fällen für eine erfolgreiche Arbeit im Dienste der Frauen¬

frage von entscheidender Bedeutung ist , vermag ich nicht

einznsehen . Es giebt Arbeitsgebiete , auf denen jene Kenntniß

von Welt und Leben durchaus entbehrlich ist ; Gebiete , wo

es sich lediglich um sachliches Nrtheil , Energie und guten
Willen handelt , und diese Eigenschaften finden wir bei den

Mädchen in demselben Maße , wie bei den Frauen .,
Und

da bei dieser geforderten „ Kenntniß " meistens auf die Be¬

ziehungen zwischen Mann und Frau hingewiesen wird , ja
in einer mir vorliegenden Schrift sogar verlangt wird , daß
die Mutter der Tochter vor der Entwicklungsperiode in diesen

„ Beziehungen
"

Unterweisungen „ in natnrgeschichtlicher Form
"

geben müfle , so will mir scheinen , daß jene Kenntniß in sehr
viele » Fragen nicht nur entbehrlich , sondern sogar vom

liebel ist . Hier scheint die neu - englische Schule mit dem Durst

der Frauen nach „ Rngwledgo " durchzuschimmern , und es liegt

schiedenen Seiten beanspruchte Monopol der verheiratheten

Frauen in den Angelegenheiten der Frauenbewegung wirk¬

sam abwies und den Werth der Mitarbeit Seitens der Un -

oerheiratheten ins rechte Licht stellte . Die Kürze der Zeit
erlaubte damals keine eingehende Erörterung ; auch später

hat eine ausführliche Diskussion -über diesen Kardinalpunkt
der Fraueufrage nicht stattgefunden .

Ob es ein idealer Zustand wäre , wenn nur Frauen und

Mütter die Frauenfrage in der Theorie und Praxis be¬

handelten , können wir aus dem Grunde dahin gestellt sein

lassen , weil sich die Mädchen wohl niemals den wohlerworbenen

Antheil an einer Mitwirkung werden nehmen lassen ; da¬

gegen wird es zweckmäßig sein , darzulegen , worauf die Ver -

heiratheten den von ihnen beanspruchten Vorzug begründen .

Zunächst wird geltend gemacht , daß es den Unverheiratheten
an Urtheil , Einsicht und Erfahrung mangele und daß durch
deren Mitwirkung die Fraueufrage in falsche Bahnen ge -

rathen fei ; ja , sie betrachten es geradezu als ein „ Unglück
"

für die Frauenfache , daß in wichtigeren Angelegenheiten
nicht die erfahrenen Frauen und Mütter , sondern „ Mädchen ,
altert Fräulein ober unglücklich verheirathete Frauen ohne

. Lebenserfahrung und ohne Unbefangenheit das Wort führen
" .

Sie meinen weiter , daß jeder Beruf , der in seiner Ver¬

folgung die Ehe ausschließt , ein verfehlter ist , und daß die

ernsten Bemühungen aller in der Bewegung stehenden Frauen

darauf gerichtet sein müssen , Mittel und Wege zur Erwerbs¬

fähigkeit der Mädchen zu schaffen, ohne ihnen die Anwart¬

schaft auf ihren natürlichen Beruf als Frau und Mutter

zu nehmen . Dabei wird hervorgehoben , daß in jeder Frau

ein bewußtes oder unbewußtes Liebesbedürfniß vorhanden

fei , das sich früher ) oder später geltend machen muffe ,
-und daß daher Viele , die sich lebhaft in die Frauenbewegung
-hineinstürzten , sehr bald eine gewisse Unbefriedigung fühlten
und einfehen lernten , daß ihr Herzerlsfehnen bei aller Arbeit

im Dienste ihres Geschlechts ungestillt blieb . Hieran wird

bann gewöhnlich die Anschauung geknüpft , daß die Forderung

Aus Kunst und Keben .

♦ Die Kaqreuther Festspiele wurden Samstag mit „ Rhein -
aold " eröffnet . Die Aufführung des Nibelungeuvorspcels war über
Erwarten glänzend . Die Fricka , die sonst zu den unglücklichsten
Nollen des Nibelungenrings gehört , stand hier in der ersten Reihe
der Ausführung , weil sie von Frau Neuß - Velee aus Wies¬
baden ebenso schön gesungen wie gespielt wurde . Fast alle
kleineren Partieen waren vorzüglich besetzt . Allen voran sind hier
die beiden Riesen zu nennen , Elinblad aus Stockholm und
Keller aus Wiesbaden . Die ganze Aufführung hatte einen
großen künstlerischen Zug . Der komplizirte scem

'
fche Apparat

sunktionirte tadellos und wundervolle Bilder zogen an dem Auge vor¬
über . Das Publikum lauschte und schaute wie gebannt . Nach Schluß
brach begeisterter Beifall los . van Nooy wurde sogar noch später
bei seinem Erscheinen in der Restauration mit stürmischem Applaus
begrüßt . Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt . Das
Publikum war aus allen Ländem Europas herbeigekommen . Im
Zuschauerraum wurde namentlich viel französisch gesprochen . Von
Pariser Notabilitäten sind anwesend der Kapellmeister der Großen
Oper Chevillard , der frühere HandelSminister JuleS Roche , der

Schriftsteller Abel ßermant und Andere . In den Logen wohnten
die Königin von Württemberg , die Erbprinzessin von Schaumburg -

Lippe und ein Prinz von Hessen der Vorstellung bei . Die gestrige

o . Majestät König Christian wm Dänemark ist
mit seinem Bruder , dem Prinzen Hans von SchleStvig -
Helfte in , gestern Vormittag mit dem um 11 Uhr 5 Minuten von
hier abgehenden Schnellzuge nach Ginunden abgereist . Zur Ber -
abschiedung hatten sich Herr Pollzcidirektor Prinz v . Ratibor
und Herr Kurdirektor v . Eb nie her auf dem Taunusbahnhof cin -
gefunden . — Der König hat dem zum Sicherheitsdienste bei ihm
kommandirten Schutzmann Herrn Mathes die dänische silberne
Verdienstmedaille am Bande verliehen .

— SommrrbaU . Der von der Kirrverwaltung für über¬
morgen , Mittwoch , angefngte Sommerball scheint auch diesmal
seine Anziehungskraft zu bewähren , da man in den Kreisen dec
Fremden und Einheimischen vielfach von dem Besuche desselben
spricht . Der Ball wird in dem kühlen großen Saale abgehalten .
Gesellschaftstoilette ( Herren Frack oder dunkler Rock ) genügt zum
Besuche desselben . Der Eintritt ist allen Inhabern von AbonnemMs -
und Fremdenkarten gestattet . Nichtinhaber solcher Karten zahlen
einen Eintrittspreis von 3 Mk .

— Kommt der Kaiser ? Von der von Anfang an mit
verdächtiger Schüchternheit aufgetretenen Nachricht , daß Se . Maj .
der Kaiser am 6 . August zu einer Zusammenkunft mit dem Czaren
der um diese Zeit in Darmstadt weile , in PLiesbaden eintreffen
werde , haben wir keine Notiz genommen , weil sie uns
sehr unwahrscheinlich vorkam . Erkundigungen in Berlin , wo man
über die Reisepläne des Kaisers doch auch etwas unterrichtet fein
muß , haben ergeben , daß dort von der ganzen Sache absolut
nichts bekannt ist . Dem können wir noch hinzufügen , daß auch
der llmstaiid , daß gegenwärtig größere Reuovirungsarbeiten int

hiesigen König !. Schlöffe vorgenommen werden , welche bis zum
6 . August nicht beendet sein können , gegen die Absicht einer Be¬

gegnung der beiden befreundeten Herrscher in Wiesbaden spricht .
Dagegen ist es nicht ausgeschloffen , daß schon in nächster Zeit
Ihre Majestät die Kaiserin Wiesbaden aufsuchen wird , um sich
von den Folgen des ihr in Berchtesgaden zugestoßenen Unfalls
vollständig zu erholen .

— Der Wiener Wännrrgesang -Uerein , bekanntlich der
bedeutendste derartige Verein Oesterreich -llngarnS , befindet sich auf
einer Nheinreise , gelegentlich welcher derselbe morgen Dienstag Nach¬
mittag 3 Uhr hier eintreffen wird , um nach einem kurzen Rund -
gange durch die Stadt das Kurgarten -Konzert zu besuchen . Wie
wir hören , ist in dem Programm des Konzerts auf den Besuch
dieser Gäste besondere Rücksicht genommen . Unter denselben werden
sich der erste Chormeister Eduard Kremser , der zweite Chormeister
Baron v . Perger , der Präsident , kaiserlicher Rath Neuber , Hof -
räthe und Maaistratsräthe aus der Kaiserstadt an der Donau
befinden . Die Abfahrt der Gäste erfolgt bereits um 6 Uhr Nach¬
mittags .

— Jubiläum . Die stattliche Zahl der „ goldenen
" und

„ silbernen
" Jubilnre der L . Schellenbergschen Hof -Buchdruckerei ,

des Verlags des „Wiesbadener Tagblatt
"
, hat sich heute abermals

um eine vermehrt . Der int Maschinensaal , speziell bei der Her¬

stellung unseres Blattes augestellte Herr Johann Reuter gehört

nunmehr ebenfalls seit 25 Jahren dem Hause Schellenberg an , und

wie nicht anders zu erwarten , gab diese erfreuliche Thatsache
wiederum Gelegenheit zu einer Leinen Festlichkeit innerhalb be3

Betriebs . Der Chef des Hause » hatte hierzu auf 10 Uhr

Vormittags in den großen Maschinensaal eingeladen , wo sich
inmitten der in feierlicher Ruhe verharrenden ehernen Genossen
des Jubilars das gesammte Personal eingefunden hatte und Herr
Reuter unter einer in den deutschen und nassauischen Farben ge¬
haltenen hübschen baldachinartigen Dekoration von seinem Prinzipal

herzlich empfangen wurde . Herr Schellenberg gab seiner Freude
Ausdruck , aufs Neue einen feiner Mitarbeiter in die Reihe der

Jubilare aufnehmen zu können , und überreichte dem Gefeierten ein

Erinuerungsgeschenk . Ein solches übergab auch mit entsprechenden
Worten Herr Obermaschinenmeister Göttert Namens der gesammten

Angehörigen des Hauses in Form einer bequemen Nuhesessels .
Die Lehrlinge stifteten dem Arbeitsveteranen ein nettes Vierservice .

Herr Reuter verband mit seinem Dank ein Hoch auf die Prinzipalität .

Herr Schellenberg beendete die einfache , aber erhebende Feier durch
ein Hoch auf den Jubilar . Letzterer wird in den nächsten Tagen
der Mittelpunkt auch einer geselligen Feier auf der „ Kronenburg

"

sein , zu der der Geschäftsinhaber bereits eingeladen hat .

P . A . 84 . Mittelrheinisches Kreistnrnfest . Die letzte
Sitzung des Turnausschusses tagte in Gemeinschaft mit den
Vertretern des Kreises . Der Tnrnplan und die Einrichtung des
Turnplatzes wurden endgültig festgesetzt . Die Zahl der An¬
meldungen der Vereine , welche zum Kreise gehören , ist die größte ,
die bis jetzt erreicht wurde . Es haben sich gemeldet 22 Vereine
mit Hebungen an 4 und 3 Barren , 21 Vereine mit Hebungen an

Aus Stndl und Kund .

Wiesbaden , 24 . Juli .
— GeschichtsKalrnder . 24 . Juli . 1866 : Gefecht bei Tauber -

bischosSheim . 1817 : * Adolf , Großherzog von Luxemburg . 1808 :
Sieg der Spanier über die Franzosen bei Baylen . 1803 : * Charles
Adolphe Adam zu Peiris , Komponist der Oper „ Der Postillon von
Lonjumeau "

. 1803 : * Alexandre Dumas der Aeltere zu Villers -
Cotterets , berühmter französischer Schriftsteller . 1783 : * Simon
Bolivar zu Caracas , der Befreier Siidamerikas vom spanischen
Joch . 1698 : Begründung des Halleschen Waisenhauses durch
Francke . 1568 : Selbstmord Don Carlos , Sohn Phllipps II . von
Spanien , int Gefängniß .

Aufführung der „Walküre " dauerte von 4 bis V-10Uhr . DerGesammt -
eindruckist der einer sehr guten Vorstellung, aber nicht mehr der einer
Glanzleistung , wie ihn baS „Rheingold " gegeben , lieber den ersten Akt
sind , so meldet man der „ Franks . Ztg .", dieMeinungen ziemlich gecheckt.
Das Publikum Latschte stürmisch , aber es waren doch starke Mangel zu
merken ; namentlich enttäuscht Frau Sucher aus Berlin als Sieg¬
linde , deren Stimme und Erscheinung durchaus nicht mehr jugend¬
lich genug für die Liebesscenen sind . Burgstaller als Siegmund
entfaltete erstaunliche Stimmmittel , übernahm sich aber ein wenig
in dem Bestreben , stets sein Bestes zu geben , und ließ die kunst¬
gerechte Abtönnng seiner Leistungen vermiffen . Heidkamp aus Köln
war ein vorzüglicher Hunding mit markiger Stimme . Der zweite
Akt stand schon beträchtlich höher , hier

'
übte Frau Sucher starke

Wirkung durch ihr ergreifendes Spiel in den Verzweiflungs -
scenen aus . Namentlich aber trat hier vau Nooy als Wotan
in Aktion . Dan Rooy wird immer bedeutender , je weiter
das Drama fortschreitet ; sein Wotan ist eine Leistung von
vollendetem künstlerischem Ebenmaß . Jin zweiten Akt erstaunte
er durch seinen gehaltenen Gesang und im dritten Akt brach er
wieder mit voller Gewalt los . Die Stimme , deren Kraft sich fort¬
während steigerte , hatte am Schluß wahre Niesenstärke . Wotans
Fluch und Wotans Abschied machten einen überwältigenden Eindruck .
Ellen Gulbranson aus Christiania ist eine gure Brünn Hilde , aber ohne
ausgeprägte Individualität . Gegen den Schluß schien die Sängerin zu
ermatten . Frau Reuß - BelceausWiesbadenwar eine Fricka von
großer dramatischer Energie. Die Walküren sangen tadellos zu¬
sammen . Alle diese verwickelten Ensemble -Nummern klangen klar
und sicher . Der dritte Akt bildete überhaupt den künstlerischen
Höhepunkt der Aufführung . Nach Schluß blieb das Publikum noch
lange im Hause , um nach van Rooy zu rufen .

* Eine Küustlerltolonie in Darmstadt . Der kunstsinnige
Großherzog von Hessen hat unter Aufbietung persönlicher Opfer
für seine Residenz Darmstadt eine Künstlerkolonie zur Hebung des
heimischen Kunstgewerbes geschaffen . Er läßt ein eigenes Atelier¬
gebäude errichten ; bis dies vollendet ist , beziehen die Künstler ein
Palais . Berufen und eingetroffen sind schon Professor Haus
Christansen aus Paris , Patriz Huber , ein junger Mainzer , bisher
in München , Möbel -Architekt ; Paul Bürk au ? München , der be¬
sonders im modernen Flächenornament Erfolge hat ; Rudolf Bosselt ,
bisher in Frankfurt und Paris , für feine Metalltechnik . Im
September treffen weiter ein : Peter Ve >renS aus München , ein
Hamburger , ursprünglich Maler , der sich aber mit großem Erfolg
der angewandten Kuilst widmete ; Josef Olbrich aus Wien ,
der rasch berühmt gewordene Erbauer des Ausstellungsgebändes der
Wiener Secession , der auch in der Innendekoration großes Können
zeigt ; Ludwig Habich , ein Darmstadter Bildhauer , bisher in
München . Diese Künstler -Gemeinde soll völlig frei und unabhängig
schaffen und nach keiner Richtung hin gebunden fein . Sie beziehen
vom Großherzog ein Jahrgehalt . Ihre erste Hauptaufgabe ist die
Ausstattung eines feinen bürgerlichen Zimmers auf der Pariser
Ausstellung . Auf besonderen Wunsch des Großherzog hat der
deutsche Kommissar der Weltausstellung es möglich gemacht , daß
den Künstlern ein entsprechender Raum zur Verfügung gestellt
werden konnte . ( „Köln . Ztg .

"
)

stand zu tristen , und zwar selbst mit bewaffneter Hand . — Blatter¬
meldungen zufolge erhielt der italienische Gesandte in Belgrad
Befehl,

'
der serbischen Regierung Mäßigung gegenüber den Radikalen

anzuempfehlen .
* Frankreich . Auf Requisition der russischen Gesandtschaft

wurde der Nihilist Goweloff verhaftet .
* Spanien . In der Kammer erklärte der Minister des

Innern , Dato , der Erzbischof von Sevilla werde zur
Rechenschaft gezogen werden , falls er es wage , sich auf Ver¬
schwörungen eiuzulassen . Weiter versicherte der Minister , die
Berichte über die Kundgebungen in Barcelona feien übertrieben .
Die Schuldigen würden bestraft werden . Die Mehrzahl der Ein¬
wohner von Barcelona billigten die Kundgebungen einiger kata¬
lanischer Abgeordneten nicht , und äußerten , sie seien gewillt , Spanien
treu zu bleiben .

* Rußland . Der Minister für Volksaufklärung bringt im
Auftrag des Kaisers zur Kenntniß , daß allen Studenten , Welche an
den diesjährigen Unruhen theilgenommen haben , mit Ausnahme
derjenigen wenigen , welche von allen höheren Lehranstaltcn über¬
haupt ausgeschlossen worden sind , Verzeihung zu Theil Werden soll .
Die Wiederaufnahme eines Theils der ausgeschlossenen Studenten
kann , soweit Vakanzen vorhanden sind , bereits im August erfolgen .
Ein anderer Theil , wozu auch Diejenigen gehören , die ohne Be¬
rechtigung zum Wiedereintritt in irgend eine Lehranstalt aus¬
geschlossen worden sind , kann im August 1900 wieder eintreten .
Bei der Wiederaufnahme wird den Studenten bekannt gemacht ,
daß sie bei einer abermaligen Betheiligung an Unruhen ohne Be¬
rechtigung zum Wiedereintritt in irgend eine höhere Lehranstalt
ausgeschlossen werden .

* Serbien . Dem „Pester Lloyd " wirb aus Belgrad
gemeldet , daß der Oberst Nicolics eingestanden habe , Knesevic zur
Ermordung Milans gedungen zu haben . Ebenso wurden der

ßere Minister Tanschanovic und der Kreispräfekt Angjelic der
eberschaft an dem Attentat überführt . — Der frühere Minister

Pastcs , der eheuralige Generalkonsul Ljolicz , der Redakteur des
Odjek Prozic

" und der Erzpriester Gjuric werden als Leiter einer
Verschwörung sowie Weitere 19 Mitangeklagte als Mitwisser vor
das am 25 . Juli seine Thätigkeit beginnende Standgericht gestellt
werden .

* Indien . In Simla erregen , wie man der „ Allg . Ztg . "

von dort meldet , die fortgesetzten Nüstungen und die rege militärische

Steil des Emirs von Afghanistan em Aufsehen , das von einem
der Beunruhigung begleitet ist . Die afghanischen stehenden

Truppen in Kabul werden seit einiger Zeit in Scheingefechten und
größeren Manöver » geübt . Bei Seir San , in unmittelbarer Nähe
von Fort Roberts an der indischen Grenze und diesseits des Asmah -
HöhenzugS , befinden sich zahlreiche Afghan -Truppen konzentrirt , bte
zweimal wöchentlich derartige Scheingefechtsmanöver vornehmen ,
als würden sie auf dort bevorstehende Zusammenstöße eingeübt .
Dazu kommt , daß der Emir in den letzten Monaten nicht weniger
denn 4 Millionen Patronen für 300,000 Lee - Metfort Gewehre
importirt hat , was diesseits einen umso peinlicheren Eindruck
heroorruft , als die britischen Eingeborenentruppen mit einem Weit
älteren und mmderwerlhigeren Gewehrmodell versehen sind . Des
Emirs Heer besteht überdres aus vorzüglichen Schützen , die mit
dem Lee -Melford -Gewehr ausgerüstet sind .

* Vereinigte Staaten . Die „Agenzia Stefani " meldet an8

Washington : Staatssekretär Hay erklärte dem ersten Sekretär
der italienischen Botschaft , Grafen Vinci , ohne den bereits ein¬
geforderten Bericht des Gouverneurs von Tallolah abzuwarten ,
die Regierung der Vereinigten Staaten werde in vollstem Maße
dafür Sorge tragen , daß den Anforderungen der Gerechtigkeit und
Humanität entsprochen werde . Der Staatssekretär bat den Grafen
Vinci für den Fall , daß die italienische Staatsangehörigkeit der
5 Gelynchten festgestellt sei, der italienischen Regierung das
tiefe Bedauern des Präsidenten und der Regierung der Vereinigten
Staaten anläßlich der beklagenswerthen Vorfälle anszudrücken .

* Verschiedene Mittheilungen . Der günstige Verlauf der
Goethe -Festvorstellunqen in Düffeldorf hat für die Düsseldorfer
Biihne folgenden Beschluß gezeitigt : Alljährlich in der ersten
Hälfte des Juli wirb in Düsseldorf eine Feftspielwoche ver¬
anstaltet werden und in dieser ein Cyklus klassischer BiihneirWerke
von auserlesenen Kräften erster deutscher Bühnen , insbesondere des
Schauspielhauses zu Berlin , zur Aufführung gelangen . Für 1900
sind Lessing und Kleist, für 1901 Schiller und für 1902 Shakespeare
in Aussicht genommen .

Die Pensio » Sa s l i
'

Schriftsteller ( A . V .) hielt in Zürich
verfanunlung ab . Dem vom Obmann
W . Prager , erstatteten Referat ist zu entnehmen , daß die Anstalt
am 30 . Ium 700 Mitglieder , und zwar 522 ordentliche ,
157 außerordentliche und 21 Pensionäre , zählte . Das Vermögen
hat sich auf 430,000 Mk . erhöht . Von dieser Summe entfalle -

330,000 Mk . auf die Prämienzahlungen bet Mitglieder , Während
volle 100,000 Mk . nach Deckung aller Spesen aus den außerordent¬
lichen Einnahmen erübrigt wurden .

Ein Museum der Krim will der Krimsche Bergklub in

Odessa errichten . Es soll Ablhellungen für Zoologie , -Botanik ,
Geologie und Mineralogie , Geographie ( Karten , Pläne ec.) ,
Agrikultur , Gartenbau , Wein - und Tabaksban , Ethnographie ,
Industrie und Statistik umfassen . Später sollen in Jalta und
Sebaftopol Abtheilnngen des Museums eingerichtet werben .
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. Zweiter Junior -Vierer , 1 . Boot :
: Frankfurter R - -V . 7 .43 ; 12 . Erster

Gräber

Mannheimer R .-G . 7 .35 , 2 . Boot : „ . . . .
Achter , 1 . Boot : Mainzer R .-V . 6 .31 V», 2 . Boot : Mannheimer
R .-V . „Sluücitia " 6 .31 ‘/a . Da ? letzte Rennen äußerst scharf und
über die ganze Bahn geschlossen .
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* München , 24 . Juli . Bei der gestrigen Fernfahrt beS
bayrischen Automobil -Klubs Innsbruck - München erhielt den Haupt¬
preis für die beste Gcsammtleistung bei einer Fahrzeit von
ö Stunden 38 Minuten Baron Dietrich bei Luncvrlle aus der
Gruppe der Rennwagen . Die Fahrer hatten unterwegs drei
Gewitter zu überstehen , wodurch die Wege aufgeweicht und die
Schnelligkeit bedeutend beeinträchtigt wurde .

wuchernden Grün in Vergessenheit aerathen und sein Denkstein
allmählich verwittern , wenn nicht für eine dauernde Erhaltung
Sorge getragen wird , wie es die Pflicht der Pietät erheischt . Ist
doch Diebold gleich all den Todten des Krieges von 1866 ebenso
gut für König und Vaterland und für die Wiedcrerstehung eines
einigen Deutschland gefallen , wie die Helden von 1870 , deren
Gräber selbst im Feindesland so sorgsam gepflegt werden I Rach
unserer Ansicht wurde es bloß einer Eingabe etwa von Seiten der

GerichtssaaL .

o . Miesbade » , 24 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgcrichtsdirektor Grau . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . Es steht nur eine
Verhandlung an , die sich gegen den des Sittlichkeitsoerbrechen »
angeklagten Weißbinder Adam Roth , geboren 1845 zu Breidenbach ,
zuletzt in Sindlingen , richtet . Derselbe ist wegen desselben Ver¬
brechens schon wiederholt , in 1883 mit 6 Monaten Gcfängniß , in
1884 mit 2 und in 1888 wieder mit 2 Jahren Zuchthaus , vor -
bestrafn In dem vorliegenden Fall hat er sich am 19 . Juni zu
Höchst an einem achtjährigen Mädchen vergangen . Er wird des¬
halb zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
vcrurthcilt .

Sport .

△ Maimer Under - Urrem . XIV . Regatta auf dem Rhein .
Sieger waren tm Nennen : 1 . Junior -Vierer , 1 . Boot : Frankfurter
R - V 7 31 2 . Boot : Wetzlarer R .-K . 7 .46 , Mannheimer R .- V .,
Mainzer R .-V . nicht gestartet : 2 . Vierer , Großherzogsprcis , l . Boot :

Mainzer R - V . 7 .6*/», 2 . Boot : Ludwigshafener R . - V . 7 .11 ' /, ,
Mannheimer R .-B . nicht gestartet ; 3 . Zweiter Achter , l . Boot :

Frankfurter R .-V . 6 .42,2 . Book : Mannheimer R .-G . 6 .48 ; 4 . Zweiter
Einer , 1 . Boot : Mainzer R .-V . 7 .45 , August Gangloff , 2 . Boot :

Mainzer R .-V . 7 .45 ' /», Wilh . Bernhardts ; 5 . Vierer ohne Steuer¬

mann , l . Boot : Mainzer R .-V . 7 .31 , geht über die Bahn ; 6 . Junior -

Achter , 1 . Boot : Frankfurter R .-V . 6 .55 , 2 . Boot : Mannheimer
R .-G . 6 .59 ; 7 . Junior -Einer , l . Boot : Mainzer R .-V . 8 .2 , August
Gangloff , 2 . Boot : Bonner R .-V . 8 .23 abaestoppt ; 8 . Gast -Vierer ,
1 . Boot : Mannheimer R .-V . , 8lmicitm “ 7 .7 , 2 . Boot : Ludwigs¬

hafener N .-V . 7 .11 ; 9 . Dritter Vierer : Offenbacher R .-G . „ Undine "

7 .17 , 215 , 2 . Boot : Mannheimer R .-V . „Amicitia " 7 .22 ; 10 . Einer
Rheinpokal , 1 . Boot : N .-G . Worms 7 .55 , Ga . Böcker , 2 . Boot :
Ludwigshafener N .-V . 8 .10 ; 11 . Zweiter Junior -Vierer , 1 . Boot :

unserer Ansicht wurde es bloß einer Eingabe etwa von Seiten der
Gemeinde Starzeln oder des Oberamtes Hechingen , unterstützt
vielleicht von Seiten der Familie des Gefallenen , an die Gemeinde¬
behörde zu Biebrich bedürfen , und das jetzt vergessene hohcn -

zollerische Soldatengrab würde künftig stets in würdigem Zustande
erhalten bleiben und ebenso auch der Eintrag in b

'
en Biebricher

Registern durch Beifügung des Namens des Gefallenen ergänzt

Als bequemer Zugang
den Festplatz angelegt . . .  x
wird daraus geachtet , daß jede unwürdige Kostümirung vermieden
wird . Am Donnerstag , den 10 . August , wird eine gemeinsame
Probe -Vorführung mit Musikbegleitung von der vereinigten Wies¬
badener Turnerschaft abgehalten . — Äm 21 . Juli er . hielt der
Musik - lind VergnügungSansschnh eine weitere Sitzung
ab . Es wurde u . A . die Vergebung einiger weiteren Plätze zu
VerguügungSzwecken und Errichtung einer Trinkhalle beschlossen .

- Zur Arranglrung von Kinderspielen wurde eine vorbereitende
' Kommission von 7 Mitgliedern gewählt , welche berathcn und dem¬

nächst Vorschläge machen soll .

1 Barren , 12 Vereine mit Hebungen an 1 Reck , 16 Vereine mit
Uebungen an 3 und 2 Pferden , 5 Vereine mit Hebungen an 2 Neck ,
6 Vereine mit Uebungen an 1 Pferd , 3 Vereine mit Uebungen an
1 Barren und 1 Pferch ferner 6 Fechtriegen , 1 Spielriege , 1 Stab¬
übung ; auch für da ? Damenturnen liegen Anmeldungen vor . Bei
sehr ungünstiger Witterung werden Tische und Bänke zum Theil
aus der Festhalle entfernt und hier das Wettturnen abgehalten .

Zugang für die Zuschauer soll ein Weg quer über
mgelegt weiden . Rücksichtlich der Festzngangelegenheit

— Der Lall Knettenbrrch hat durch die Gnade des Kaisers
nun doch noch nach mehr als 10 - jährigem schwerem „ Kampf ums

Recht
" einen befriedigenden Abschluß gefunden . Derselbe war uns

schon länger bekannt , wir hatten aber auf Wunsch davon vorläufig
keine Notiz genommen , weil die Sache noch schwebte . Da jedoch von

L . anderer Seite Mittheilungen gebracht wurden , haben wir zur
weiteren Zurückhaltung keinen Grund . Herrn K . sind auf kaiser¬

lichen Befehl durch die hiesige Königs . Negierung 5000 Mk . Ent¬

schädigung angchoten worden unter der Bedingung , daß er sich
durch deren Annahme aller weiteren Ansprüche begiebt und seinem

Schwager Kaiser in Biebrich 1500 Mk . als Antheil überläßt . Herr
K . hat diesen Vorschlag angenommen und die Auszahlung der

E - Gnadensumme wird wohl dieser Tage erfolgen . Außerdem sind

übrigens Herrn K . noch säuuntliche , nicht unerhebliche Gerichtskostcn

K erlassen worden .
— Der Mieobndener Männergefang -Derek « hielt am

Skunstag , den 22 . d . M „ seine diesjährige erste ordentliche General -
r Versammlung ab . In derselben erstattete der Vorstand den Jahres¬

bericht , nach welchem der Verein sowohl in künstlerischer Beziehung
g durch Abhaltung von Konzerten , die in allen Theilen als wohl -

gelungen zu bezeichnen sind , als auch in den dem Vergnügen ge¬
widmeten Veranstaltungen Tüchtiges geboten hat . Der diesjährige‘
Maskenball ist besonders glänzend verlausen und wird allen
Theilnehmern eine hübsche Erinnerung bleiben . Der Kassenbericht
konstatirt , daß der Verein auch finanziell aut gewirthschaftet hat ,

- sodaß ein Ueberschuß von nahezu 2060 Mk . vorhanden ist . Die
Neu - bezw . Wiederwahl des Vorstandes ergab , nachdem der langjährige

K erste Vorsitzende , Herr Herrn . Rühl , eine Wiederwahl abgelehnt
E; hatte und in dankbarer Anerkennung seiner Verdienste in den Ehren -
I vorstand versetzt war , die Herren W . Stillger als 1 . Vorsitzenden ,

W M . Frey als 2 . Vorsitzenden , H . Bein , M . Schüler , Borchmanu
als Schriftführer , A . Walther als Kassirer , Phil . Menz als

r Oekonom , Ed . Schmitt und H . Görtz als Beisitzer . Eine Beschluß¬
fassung über den seit Monaten in Aussicht genommenen Ausflug

M der Aktiven nach Heidelberg , wohin der „Heidelberger Liederkranz "

k wiederholt herzlich eingeladen hat , wurde auf eine spätere Ver¬
sammlung verschoben .

— Kinderfest . Samstag Nachmittag hielt eine fröhliche Schaar
ihren Einzug auf dem schattigen Plateau der Bierstadter Warte ;
es waren , wie man uns sagte , die Zöglinge des hiesigen Mädchen -
horts , ca . 100 Kinder im Alter von6 bis 14 Jahren , denen dieVor -

r staiidsdamen und ihre liebenswürdigen Helferinnen dieses Fest gaben .'
Nachdem die Kinder reichlich mit Milch und Backwerk bewirthet worden ,

M vergnügten sie sich mit Spielen und Gesang . Wer Gelegenheit
hatte , den herzlichen Verkehr zwischen den Damen und den Kindern

67 zu beobachten , wie letztere bei aller Nngebundenheit doch gleich gern
£ und willig gehorchten , und mit größter Liebe an den die Aufsicht

Führenden hingen , der bekam die Ueberzeugung , daß die Kinder in
dem Hort ein zweites Heim fanden , wo sie , während die Eltern

durch Erwerb von Hause feingehalten sind , nach der Schule die

nöthige Aufsicht bei den Arbeiten haben , und mit Handarbeiten
und Spielen beschäftigt werden , um sie aus diese Weise dem oft so

M verderblichen Leben auf der Straße zu entziehen . Mögen diese

Zeilen dazu beitragen , dem Verein das Interesse und die pekuniäre
U Unterstützung immer weiterer Kreise zu gewinnen .

o . Turnerisches . Der „Turn - Verein " hat in seiner am

Samstag Abend stattgefnndenen Generalversammlung beschlossen ,
i den Krelsturnwart und Turnlehrer Herrn Fritz H e i b e ck e r hier

in Anerkennung seiner großen Verdienste nm die Turnerei im
Allgemeinen und diejenige von Wiesbaden insbesondere zum Ehren¬
mitglied zu ernennen .

o . Plötzlicher Tod . Die gestrige Tour des „ Rhein - und

TaumiS -Klub " in den Odenwald , an der sich 20 Vereinsmitglieder
und ein Gast beiheiliglen , erlitt eine unliebsame Störung dadurch ,

daß auf dem halben Wege , in Heringen , gerade der Gast , Herr

Telegraphen -Sekretär a . D . Persin von hier , von einem Hirn¬

schlage getroffen wurde . Ein Arzt , der die Wanderer als Vertreter

des „Odenwald -Klub "
begleitete , konnte nichts mehr thun , denn der

Tod war sofort eingetreten . Der so plötzlich aus dem Leben Ge¬

schiedene soll schon längere Zeit mit einem Kopfleiden behaftet

gewesen fein . Das zur Benachrichtigung der Familie und vor¬

läufigen Bergung der Leiche Erforderliche wurde sofort veranlaßt .
— Kohrs Alter . Die aus Anlaß des dieser Tage erfolgten

Ablebens des Herrn Obersten K . im Alter von 92 " « Jahren aus¬

gesprochene Vermuthung , daß dieser Verstorbene wohl der älteste
hier lebende Mann gewesen sei , trifft nicht zu . Das ist vielmehr
Herr Georg Schutt , Vater der Fran Schneiderin Pörtner Wtw .,
Wellritzsttaße 11 . Herr Schutt ist am 18 . Januar 1804 geboren ,

| steht sonach im 96 . Lebensjahre .
— Gkrt versessenes tzohenzollrrisches Ksi - alengrab

am Rhein . Als im Juli 1866 die preußischen Truppen das

Serzogthum
Nassau besetzten und zur Cernirung der von den

undesttuppen besetzten Festung Mainz schritten , kam es am
19 . Juli in der Nähe der Amöneburg bei Biebrich a . Rh . zu einem
leichten Vorpostengefccht, indem als erstes Opfer auf diesem Theile
des Kriegsschauplatzes der Laudwebrmann Urban Diebold vom
L Bataillon ( Neuwied ) des 3 . Nhem . Landwehr - Regiments Nr . 29 ,
gebürtig aus Starzeln , durch eine feindliche Kugel getroffen tobt
auf dem Platz blieb . Am 21 . Juli wurde der Gefallene mit den
üblichen kriegerischen Ehrenbezeigungen und in Begleitung eines
Geistlichen auf dem Biebricher Friedhof am Hasenberg in der

Richtung nach Wiesbaden zur Ruhe bestattet , während von Mainz
her Geschosse einschlugen , die aber zum Glücke nichts schadeten .
Im Begräbnißbuch der Gemeinde Biebrich bezeichnet den Gefallenen
nur der

'
Eintrag unter laufender Nr . 1148 : „ Ein preußischer Soldat ,

beerdigt 21 . 7/66 "
; im Sterberegister der dortigen evangelischen

Pfarrei steht auch bloß der Eimrag : „Heute am 21 . Juli 1866
wurde ein preußischer Soldat kathol . Konfession , welcher in der

Nähe der Amöneburg gefallen ist , beerdigt
" Schreiber dieser Zeilen

hat nun vor einigen Tagen persönlich auf dem Biebricher Friedhof
das Grab Dieboldsaufgesucht , wobei ihm der Magistratsbeamte Herr
Laux in freundlichster und zuvorkommendster Weise behilflich war .
Wir fanden die unter B Reihe 2 Nr . 5 des Kirchhofplanes aufge¬
führte Ruhestätte völlig versteckt unter Gesträuch , und überwuchert
mit Epheu . Ein hülssbereiter Kirchhofdiener beseitigte die Pflanzen ,
und dann erst kam der dem Gefallenen von den Offizieren und

Mannschaften seines Landwehrbataillons gesetzte Grabstein zum
Vorschein , eine rothe Steinplatte von Manneslange , die am obern

Kopfende ein eingelassenes metallenes Kreuz und darunter tn ein -

gehauenen noch gut vergoldeten Buchstaben folgende Zuschrift zeigt :

„ Hier ruht der Wehrmann Urban Diebold , I . Bataillon Neuwied
3 . Rh . Landwehr -Rats . No . 29 , geb . 26 . Marz IM , zu Sturze n
in Hohenzollern , gefallen 19 . Juli 1866 bei Biebrich . — Bald
wird wieder das Grab unseres gefallenen Landsmannes unter dem

Achte Nachrichten .
Coiillnenlal - Trlegravhen - Comvagilli .

© DitnbiTidi , 23 . Juli . Der westliche Theil der Provinz
Hannover wurde heute durch ein verheerendes Unwetter , wie es
in solcher Stärke seit Jahren nicht vorgekommen ist , heimgesucht .
Es hingen überaus heftige Gewitter nieder . An vielen Stellen hat
der 'Blitz gezündet .

Wien , 23 . Juli . Die Blätter melden aus Aussee , daß in
Altaussee nach dem 9 . Anglist eine Zusammenkunft zwischen dem
Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe und dem Minister des Aeußerq .
Grafen Goluchowski , ftattfinben werde .

Uoln , 23 . Juli . Im Canale Curzola fand bei der Insel
Torcola auf dem Torpedoboote „ Adler " gestern eine Kessel -
Explosion statt , wobei einLinienschisssfähnrich niid 4Mannder
Besatzung getödtet , sowie 2 Mann verwundet wurden . Vermulhlich
ist die Explosion burd ; Reißen der Kesselhülle verursacht worden .
Der Kessel wurde über Bord geschleudert . Der Schiffskörper
wurde schwer beschädigt .

Sofia , 23 . Juli . Fürst Ferdinand ist heute Früh nach
Wien abgereist ; er hat den Ministerrath mit der Führung der
Staatsgefchäfte während seiner Abwesenheit betraut .

Depeschenbüirau veröl ».

Krrlin , 24 . Juli . Eine schwere Katastrophe ereignete

sich gestern Nachmittag auf einer Nadfahrbahn in Charlottenburg .

Dort veranstaltete ein polnischer Arbeiter -Turnverein ein Turnfest .

Etwa 40 Personen hatten sich an einem Drahtzaun auf -

gestellt , in welchen bet Blitz einschlug . Sämmlliche in

der Nähe des Drahtzauns befindliche Personen wurden theils

schwer , theils leichter betäubt . Zwei von ihnen , ein Herr und eine

Dame , verstürben auf dem Weg zum Charlotteiiburger Krankenhaus ,
vier andere schwer verletzte Personen wurden nach dem Kraiikenhaus

am Urban gebracht . Die übrigen verletzten Perfonen konnten nach

Hans entlassen werden . (Weitere Nachrichten melden : 3 tobt ,
4 schwer , 16 leicht verletzt . Reb .)

grrlin , 24 . Juli . Der bisher heißeste Tag bicfcS Jahre »
war der Freitag , der eine Temperatur aufwies , wie sie in der

hiesigen Gegend seit fünf Jahren nicht mehr beobachtet worden ist .
Die Registrir -Skaleu der schreibenden Thermometer reichten nicht
aus , um die enorme Hitze anzuzeigen . Dieselbe erreichte gegen
33/ « Uhr Nachmittags ihren Höhepunkt mit 29,4 Grad . Unter
diefer enormen Hitze hatten Menschen und Thiere schwer zu leiden .
Mehrere Personen wurden vom Hitzschlage betroffen . Sechs am
Sonnenstich gefallene Pferde mußten der Abdeckerei überwiesen
werden . — Der Rechtsanwalt Dr . Barth , der vor einigen Wochen
in einem hiesigen Hotel wegen bedeutender Schwindeleien , die er in
Konstantinopel ausgeführt hatte , auf Antrag des Konsulargerichts
in Konstantinopel verhaftet worden war , wird nun doch nach
Konstantinopel zurückgebracht , da er jede Schuld bestreitet . — Die
Steinmetzen haben in einer gestern stattgehabten Versammlung
beschlossen , heute auf allen Plätzen Berlins die Arbeit einzustellen ,
wenn ihre Forderungen , achtstündige Arbeitszeit und 75 Pennig
Stundeillohn , nicht bewilligt » erben . Es kommen 600 Arbeiter in
Betracht .

Krüssel , 24 . Juli . „Petit Bleu " bestätigt die Meldung von
einer bevorstehenden Ministerkrise . Van den Peerebooin tritt

zurück und ein Anhänger des proportionalen Wahlsystems soll
Ministerpräsident werden . Van den Peercbooni dürste als Eisen¬
bahn - Minister in das neue Kabinett eintreten .

Daris , 24 . Juli . Der Dreyfus -Prozeß wird bestimmt am
7 . August ftattfinben und sehr lauge dauern , da wegen der großen
Hitze ( Es kann doch auch kühleres Wetter eintreten . Die RedJ nur
eine Sitzung täglich , und zwar von Morgens 61/ » Uhr bis Mittag
abgehalün werden kann . — Der in B ellezone gestern verhaftete
Schullehrer ist in Wirklichkeit ( ?) ein für Deutschland arbeitender
Spion . Eine geheime Untersiichung über ihn und feine geheimen
Mitschuldigen ist eingeleitet . — General Porter , welcher die Nach¬
folgerschaft Algers als Kriegsminister in Washington ablehnte , be¬

gründete seine Ablehnung mit der Bemerkung , er wolle nicht die

Kastanien für andere aus dem Feuer holen . — Das Kabinett
Waldeck -Rousseau hat bereits eine ganze Liste von Militär - und

Civilpersouen aiWgcarbeittt , gegen welche scharfe Maßregeln ver¬

hängt werden sollen für den Fall , daß Dreyfus vom Militärgericht
für unschuldig erklärt wird .

Rennes , 24 . Juli . Die Bevölkerung verhält sich andauernd

ruhig . Angeblich soll Döroulede hier eine Wohnung gemietet
haben und beabsichtigen , während der Dauer des Prozesses
Versammlungen abzuhalten . Das gestrige Erscheinen
Beaurepaires gab zu keinen Zwischenfällen Anlaß .

Petersburg , 21 . Juli . Der Minister des Innern hat da »

Gesuch , hier ober in Moskau einen Schriftsteller - Kongreß ab¬

zuhalten , abgelehnt .

RoUrsw
'
rrthschaftttcheo .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 24 . Juli , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Aktien 239 .50 , Discouto -
Conimandit 196 .90 , Staatsbahn 146 .60 , Lombarden 33 .40 , Gotthard -

bahn -Aktien 144 .30 , Centtalbahn 143 .40 , Nordostbahn 99 .20 , Union¬
bahn 82 .30 , Laurahütte - Aktien 264 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — .— , Bochumer 270 .50 Harpener — , 3 - Proe .
Mexikaner 28 .20 , 6- proe . Mexikaner — , Italiener 94 — ,
Dresdner Bank 164 .80 , Darmstadter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft - .- , Deutsche Bank 209 .10 , 4 -procentige
Spanier 60 .90 , 3 -proe . Portugiesen Tendenz : fest .

Wien , 24 . Juli . Oesterr . Creiut - Aktien 383 .25,StaaiSbahn -
AkUeir 347 .20 , Lonibarden 75 .20 , Marknoten 58 .92 .

Zie Abeud - Anogabe enthält 1 Kettage .

werden .
— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit den An¬

fangsbuchstaben L und M sind zur Entrichtung der 2 . Rate auf
Dienstag , den 25 ., und Mittwoch , den 26 . Juli , aufgefordert .

— Postverkehr . Als unbestellbar sind zurückgekominen : ein
am 18 . Juli bei dem Postamt 2 , hier , ausgegebener Brief mit
200 Mk . Werthangabe an Herrn Hauptmann z. D . Brandt in
Lübeck , Langesufer 29 , P ., und ein am 13 . Juli bei dem Postamt 1 ,
hier , ehmeltefertcr Einschreibbrief an Frau Ernstinöe in Cassel ,
Kölnischestraße 11 .

— Ei « aufregender Vorfall spielte sich gestern Vormittag

auf dem Trajektboot Bingerbrück - Rüdesheiiu ab . Als dasselbe von

Bingerbrück aus die Ueberfahrt kaum angetreten hatte , versagte ans

unbekanntem Grunde die Maschine des Bootes plötzlich den Dienst
und das Schiff trieb fteuerlos den Strom hinab . Versuche , Anker

ju werfen , mißlangen , und drei solcher RettilngSapparate erwiesen

sich hier als völlig zwecklos . Unter den Passagieren , etwa 60 an

der Zahl , machte sich eine Panik bemerkbar , da man glaubte , eS sei
eine Kessclexplofion zu befürchten . Das Ausströmen des Dainpfes

hatte diese irrige Meinung erweckt . Der Kapitän bewahrte große Kalt¬

blütigkeit und diese übte denn auch einen beruhigenden Einfluß

auf die Fahrgäste , worunter viele Frauen und Kinder , aus . Das

steuerlose Boot trieb bis gegen den Mäilsethurm und wäre zweifels¬

ohne in große Gefahr gekommen , wenn nicht am linksrheinischen

Ufer Bahnbeamte erschienen wären , welche ben Kapitän auf¬

forderten , ihnen Seile zuwerfen zu lassen , damit sie das Fahrzeug
an das Ufer bugsiren könnten . Dies geschah , und bald darauf war

das Schiff in Sicherheit . Die Ursache des Unfalls war inzwischen

beseitigt worden und darauf fand die regelrechte Ueberfahrt nach

Rüdesheim statt .
o . Ein Gardknenbrand war heute Früh kurz nach 7 Uhr

in einem Hotel in der Wilhelmstraße ansgebrochen . Er wurde von
den Sebicnfteten des Hauses gelöscht , ohne daß die Feuerwache zur
Hülfe gerufen zu werden brauchte .

o . £trijeu ( 0 Pferd . Am Samstag Abend gegen 7 Uhr ist
ein vor einen Rollwagen gespanntes Pferd auf dem Nietherberg
durchgegangen . Das scheue Thier raffe durch die Hochstraße nach
der Cästellstraße . Beim Einbiegen in dieselbe fiel Pferd und
Wagen um , wodurch der wilden Jagd ein Ziel gesetzt wurde . Pferd
und Wagen blieben unbeschädigt und auch sonst ist glücklicher
Weise kein Unfall entstanden .

o . Submisfion . Bei der am 22 . b . M . ftattgcfuiibcneii
Submission für die Lieferung von 750 Meter Maschendrahtzaun
für bie Kgl . Lehranstalt für Obst - unb Weinbau zu Geisenheim
forderten : Gebr . Ludwig zu Geisenheim 8191 Mk . 50 Pf ., Joh .
Greiß daselbst 7066 Mk . 69 Pf ., H . Jssinger daselbst 7812 Mk .
06 Pf ., Georg Steiger hier 6106 Mk ., Julius Wittwer zu St . Johann
5700 Mk ., Val . Waas zu Geisenheim 5650 Mk . Weitere vier
Offerten liefen verspätet ein und wurden daher nicht berücksichtigt .

o . Kefchmechfel . Die Erben Guthmann haben ihr Haus
Adelheidstraße 24 durch Vermittlung des Herrn B . Bär für
60,000 Mk . an Herrn Nechtsanwalt Dr . Alberti hier verkauft .

§ Königstein , 23 . Juli . Nach sechswöchentlichemAufenthalte
auf ihrem hiesigen Schlosse hat sich gestern die Groß her zog in
von Luxemburg mit der Prinzessin Bathildis von Schaumburg -

Lippe , welche feit einigen Tagen hier weilte , nach Luxemburg be¬

geben , um dort bei bet Feier des Geburtstages ihres hohen Ge¬
mahls an Hessen Seite zu sein . Enbe dieses Monats begiebt sich
bas großherzogliche Paar nach Schloß Hohenburg in Oberbayern ,
wo bie Erbgtoßherzogin mit ihren Kindern bereits weift . Anfangs
August wird sich auch der Erbqroßherzog , der bis dahin seine Kur
in Gräfenberg ( Schlesien ) beendigt hat , in Hohenburg einsinden .
Der Aufenthalt der großherzoalichen Familie daselbst wird bis

juut Spätherbste dauern . — Zur Feier des Geburtstages
des Gtoßherzogs findet hier Militär -Konzert statt , auf welches
am Abend die bengalische Beleuchtung der Burgruine erfolgt . —

Dem Gesangverein „Concordia " hier , der unlängst dem Großherzog
und der Großherzogin von Luxemburg gelegentlich eines Ständchens
das von 23 . Geis komponirte Lied : „ Mein Nassau , mein Heimath -
laub "

, vortrug , würbe von dem hohen Herrn ein Faß edlen Nheiu -
weinS gespendet .

* Mains , 22 . Juli . Heute Vormittag wurde dem Redakteur

Sranz Koepgen vom „ Mamzer Journal
" und dem Redakteur

falten von den „ Neuesten Nachrichten
" bie Anklageschrift zn -

gestellt . Die Auflage lautet auf Beamten -Beleidigung , begangen
durch den bekairnteu Artikel vom 21 . Mai .  Bisher glaubte man ,
das Verfahren gegen bie beiben Redakteure sei eingestellt .

A Mainz , 23 . Juli . Rheinpeael : 1 m 50 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 53 cm am gestrigen Vormittag .

* Ans der Umgebung . Herr Slktuar Sttmler beim Amts¬

gericht in Sangenfd ) wölb ad ; ist zum 1. August b . I . an das
Amtsgericht Hochheim versetzt . — In Idstein findet vom
31 . August bis 2 . September d . I . ein Feuerwehr -Fachkursus für
die Kommandanten des 4 ., 5 . und 6 . Bezirks des Feuerwehr -
verbands statt . — Am Montag feierte Herr Johann Merz aus
Z e i l s h e i m fein 25 - jähriaes Dienstjubilaum als Aufseher tn den
Deutschen Gelatine -Fabriken in Höchst a . M . — Die amtliche
Abnahme der elekttischen Bahn in Homburg v . d . H . fand am
Samstag Nachmittag durch die Behörden palt , lieber Eröffnung
des Betriebs verlautet noch nichts . — In Kostheim wird ein
5 - jähriges Kind vermißt . Man glaubt , daß dasselbe in den Main
gefallen sei und seinen Tod gefunden hat . — Bei FriedrichS -

fegen ertrank in der Lahn ein 16 Jahre alter Junge Namens
Elberskirch von Frücht , welcher auf dem Thonwerk beschäftigt
gewesen ist . — In Osterspai verunglückte im Rhein ein junges ,
zu einem vorbeifahrenden Schiffe gehörendes Mädchen . Dasselbe
ging über das Gangbord und fiel , wahrscheinlich durch einen Fehl¬
tritt , ins Wasser , wo es ertrank , ehe ihm Hülfe zu Theil werden
konnte . — Herr Kreisthierarzt Dr . Rievel in Marburg wirb
bemnädjft einem an ihn ergangenen Ruf als Professor der thier -

ärztlichen Hochschule zu Hannover Folge leisten .
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Eleganteste Handtaschen
( ■wie Abbildung )

in allen Grössen , braun , grün oder schwarz ,
prima Bindleder , solidester und

modernster Art , führe ich als Spccialität .
Ausstellung im Schaufenster .

Man beachte die billigen Preise aller
Reiseartikel . 9393

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Rabatt .

Sämmtlkhe Wasch - Stoffe

« J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Tuch - , Mode - u . Manufacturwaaren .

verkaufe ich bis 1 . August :

Sämmtlkhe voll . Sommer - Kleiderstoffe mit 10 %

von Buckskins , Knaben - Drellen , Damen - Kleiderstoffen , Cattunen , Druck ,

Leinen , Halbleinen , Gebild u . a . Art .

Carl Eichhorn
,

Bambusmöbel - Fabrikant
,

Himbeersaft

( garantirt reine Waare )
p . ' / ’ Kilo 60 Pf .

empfiehlt 9287

Drogerie C . Brodt ,
Telephon 490 . 16 . Albrechtstrasee 16 .

Kinder - Wäsche - Ausstattungen .

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .
Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder ,

Brust - und Mützen¬
schilder ,

Stempelkissen ,
Medaillen,sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte ,

Messingstempel ,
Stahlstempel ,

Auswahl
geeigneter Stoffe , Stickereien etc .

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

yeter Haber
,

Graveur
,

Häfnergasse 10 , u . Bärenstrasse , Hähiergasse 10 ,

Mädchen - Hemden
in 5 verschiedenen Formen und

jeder Grösse

Mädchen - Beinkleider
geschlossen , offen und Knieform

Mädchen - Röcke
mit und ohne Leib

gehäkelt , gestrickt u . alle Stoff -Arten

Kinder - Schürzen
Kittel - u .Trägerform alle Grössen

weiss , schwarz u. farbig

Anfertignig nach Maass »4er Master .

Croldgasse Sl ,

empfiehlt seine selbstgefertigten Möbel in

Bambus -
, Malaga -

,
Rohr - und Lackrohr

in allen Farben in bekannt guter billiger Ausführung . 9642

Zum Eincta qlehle :
Sii in in fliehe Sorten Zucker

zum billigsten Preise .

Franzbranntwein , Arrak , Cognac , Rum ,

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

R
. Petitpierre,

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

Hafnergasse 5 , Wiesbaden
zwischen Webergasse und

empfiehlt bei sehr billigen , reellen Preisen besonders : 9922

9 ' V —W

Bärenstrasse ,

Operngläser — Ferngläser ,
Brillen , Fincenez , Lorgnetten ,

Barometer — Thermometer ,
Lupen , Compasse , Beisszeuge ,

Schrittmesser etc . etc .

Beste Werkstatt

für

Reparaturen jeder Art .

Reichstes Lager
in

allen optischenWaaren .

Vino

Vermouth
• • •

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Hossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
VI k . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W . Nieodemus « fc Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

1] H u I in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
■mr : ■ n I 300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 .60
Emu , - ß j für 50 u . Mk . 10 . 25 für 100 Flaschen

jrrl 0 etc . an empfiehlt 909

MssMk Conrad Krell , Tannusstr . 18 ,

[
*■ Spec .-Magaz . •

f . compl . Küchen -Einrichtungen .

Einmachgläser
das Stück von ^ 9 Pf » , an und höher

empfiehlt

Kaufbaus Nietscbinanii N .

neben M . Schneider ’s Geschäftshaus

29 . Kirchgasse . Kirchgasse 29 .

Original la Samos Muscatwein

pro Flasche 75 Pf . ohne Glas .

C . F . W . Schwanke , SchXah °hn4u .
49 -

Hochzeits - Li '

Geburts -

Einladungen

Tischkarten

Verlobungs - und

Vermählungs - /

alten Nordhäuser und Dauborner , Frucht¬

branntwein in Flaschen und im Anbruch -

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 -
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
V erbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Krenznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
G uttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

M Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl .
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchg * * * e 6 . Special - Abtheilungs

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Neue

Holland « Voll - Häringe
empfiehlt billigst 10153

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfnergasse und Kl . Burgstrasse .____________

Unter den conlanteften Bedingungen
kaufe ich stets gcgcu sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , PianinoS ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Jnstrnmente u . dgl . Taxationen gratis «

Abheilungen von Lersteigeruiigeu unier billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Mödclhandlung ,
Goldgaffe 12 .

Taxator und Stuctionator . 10017

Vertrant Auskünfte
über Vermögens - , Farolien . u . Privat -Verhältuiff «
auf alle Plätze der Wrlt erlhcilen prompt F42

Beyrich & Greve , Halle a/S *

1019t
]
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Gustav Falke .

Ausbeute .
Bei Tagesanbruch singt da « Her , und lacht :
Heut ' wird Dein Segen unter Dach gebracht .
Der Abend kommt , zu sehen , was es sei :
In hohler Hand ein Körnchen oder zwei .

( 19 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

Nach fünf Minuten dachte er nicht mehr daran , sondern
nur noch an den Gang , den er heute vorhatte . Er wollte

zum Juwelier , um die Verlobungsringe zu bestellen . Gerade

heute machte sich Alles vortrefflich : Sieberts waren fort , er

f hatte nicht viel zu thun und befand sich obendrein noch in

dem Staate vom Vormittag . So konnte er also ganz gut
die nächsten Stunden für sich benutzen , um noch vor Laden¬

schluß zu Hause zu sein .
Er hatte bereits den Paletot übergezogen und den Hut

aufgesetzt , als er wieder zögerte .
M . Er war noch nicht mit sich einig , was er als Verlobungs¬
angebinde und zugleich als Geburtstagsgeschenk kaufen sollte .

: Laß es etwas Theures und Geschmackvolles sein müsse ,
leuchtete ihm ein . Aber was ? Ein Armband , eine Brache ,
oder ein Collier ?

Er nahm zwar an , daß Amalien viel mehr mit der

Aufmerksamkeit gedient sein werde , als mit dem Werth des

Geschenks ; aber wenn er einmal Etwas daran wendete ( auf
den Preis sollte es ihm nicht ankommen , hatte er sich doch
im Laufe der Jahre eine hübsche Summe gespart ) , so wollte

er doch beweisen , daß er wisse , was er seiner zukünftigen
Frau schuldig sei .

Tante Emma fiel ihm ein ; sie wußte jedenfalls in der -

iMtigen Dingen Bescheid .
Kurz entschlossen stieg er zum zweiten Stockwerk hinauf ,

nachdem er sich noch einmal davon überzeugt hatte , daß die

Banknoten wohl verwahrt in seiner Ledertasche ruhten .
M Sie bewohnte die drei besten Zimmer auf der rechten
- Seite , die durch eine verdeckte Thür von den beiden Stuben

getrennt waren , in denen Schöbel hauste . Trotz dieser nahen

Nachbarschaft bekamen sich Beide hier oben nur des Sonn -

1 tags zu sehen . An den Wochentagen trafen sie nur beim

^ Hemeinsamen Mittagessen zusammen , an dem Schöbel seit

einigen Jahren theilnehmen durfte .
Des Morgens , wenn er seinen Kaffee hinunterstürzte ,

um sich zu beeilen , nach unten zu kommen , schlief sie noch ;
und des Abends , wenn er entweder aus dem Geschäft oder

von einem Glase Bier heimkam , war sie bereits zur Ruhe
'

gegangen , falls sie sich nicht gerade im ersten Stockwerk

befand .

gt Selten , daß sie sich an solchen Abenden hier oben ein¬

mal begrüßten .
Des Sonntags Nachmittags jedoch , gleich nach dem

| Essen , war es ihm angenehm , mit ihr ein Stündchen zu ver¬

plaudern . Und so war mit der Zeil eine Art wirklicher

: Freundschaft zwischen Beiden enlstanden , die weniger in

großartigen Betheuerungen ihren Ausdruck fand , als in der

Achtung , die sie vor einander hegten , und in dem Ver -

ständniß , das sie sich angesichts der kleinen Tagesleiden

gegenseitig entgegenbrachten .
Sie sah in ihm den fleißigen , thatkräftigen Mann , auf

den die Firma bauen durfte und den ihr verstorbener

Bruder in sein Herz geschlossen hatte , und er erblickte in

ihr das einsame Wesen , das den Anschluß im Leben ver¬

säumt hatte , und unter dessen Absonderlichkeiten sich viel

Gemüth verbarg , das sich nur dann offenbarte , wenn sie
annahm , verstanden zu werden .

Beide hatten ein Heim und hatten doch keins ; das

namentlich brachte sie einander näher und machte sie unter
vier Augen mittheilsamer , als es wohl sonst der Fall ge¬
wesen wäre .

Vor fünf Jahren noch hatte Schöbel ein Zimmer nach
dem Hofe hinaus bewohnt , bis man es seiner Stellung an¬
gemessener fand , ihn hier oben einzuquartieren . In der

ersten Zeit hatte sich Tante Emma schwer darin finden
können , mit einem einzelnen Herrn das Stockwerk zu theilen ,
und es hatte vieler Ueberredungskünste Frau Sieberts be¬

durft , ihr klar zu machen , daß eine Absperrungswand im
Korridor durchaus nicht nothwcndig sei .

Selbst ihr Bruder hatte herzlich gelacht über die alt¬

jüngferliche Zimperlichkeit , die sie in gewissen Dingen trotz
ihres offenen Wesens nicht ablegen konnte . Schließlich , als

sie zu der Uebcrzeugung gekommen war , daß Schöbel sie
nicht „ aufeffc "

, hatte sie selbst oftmals mit stiller Heiterkeit
an ihre erste Besorgniß gedacht .

Er fand sie in ihrem „ Salon " vor , dem geräumigsten
der Zimmer , die sämmtlich mit alten Mahagonimöbeln
überladen waren , die größtenlheils noch von ihren Ellern

stammten . Hier waren die besten Stücke zusammengetragen
worden , worunter ein mächtiger Glasschrank , vollgepfropft
mit Büchern , eine Standuhr , die fast bis zur Decke reichte ,
und ein antiker Bronzekronleuchter mit zahlreichen Lichtern
auf den Glasmanschctten besonders auffielcn .

Um die Möbelstücke unterzubringen , war jedes Plätzchen
an der Wand benutzt worden , sodaß man , wären die

geblümten , altmodischen Portieren nicht vorhanden gewesen ,
den Eindruck empfangen hätte , sich in einer Mobiliarhandlung
zu befinden , wo es mehr auf die Fülle der Schaustücke ,
als auf das geschmackvolle Unterbringcn derselben ankommt .

Sie zeigte sich bereits wieder im Hauskleide und hatte
soeben die Lichter des einen Armleuchters auf dem Wand¬

tische angesteckt , weil sämmtliche Zimmer erleuchtet sein
mußten , sobald sie sich in der Wohnung befand .

Trotzdem sie sicher wie in einem eisernen Grldschranke
war , lebte sie in beständiger Furcht vor Dieben und Ein¬

brechern , wovon sie selbst Christine , ein altes Mädchen für
Alles , das sie von ihren Eltern übernommen hatte und die

soeben dabei war , im Nebenzimmer den Thee aufzutragen ,
niemals abbringen konnte .

„ Wollen Sie ausgehen ? "
fragte sie sofort , erfreut über

seinen Besuch , und drückte ihm die Hand . „ Wenn Sie es

nicht gar besonders eilig haben , so kommen Sie und trinken

Sie schnell eine Taffe Thee mit mir . Heute ist ja wieder

so ein nnglücklicher Tag , wo unten Alles dunkel ist und

man nicht viel schwatzen kann, " setzte sie lebhaft hinzu ,
anscheinend erfreut darüber , jetzt ihre Zunge lösen zu können .

„ Offen gestanden — ich bin eigentlich ganz froh , mal wieder
mein Abendbrod allein einnehmcn zu können . . . Christine ,
noch eine Tasse für Herrn Schöbel I "

rief sie dann laut
und ging ihm voran .

Er folgte ihr in das Wohnzimmer , durch das er bereits

vorher gegangen war . Da er nicht unbescheiden sein wollte

und es ihm auf ein Viertelstündchen nicht ankam , so nahm

er ihre Einladung an , hielt es aber für bester , seinen

Paletot erst garnicht abzulegen .

„ Ich bin doch neugierig , ob die unten heute noch irgend¬

wo einkehren werden,
"

setzte sie ihr Gespräch fort , nachdem

Beide Platz genommen hatten : sie in ihrer Sophaecke , und

er auf der anderen Seite des runden Tisches , über den

eine Familienlampe mit durchbrochenem rosa Papierschirm

ihren behaglich - warmen Schein breitete . „ Wahrscheinlich

irgendwo Unter den Linden , wo die feinen Restaurants sind
— bei Dresse ! oder Hiller .

"

„ Meinen Sie ? "
gab er etwas unangenehm berührt zurück .

„ Ich denke es mir . Weil Gustav dabei ist , der doch
gewiß heute seine Ankunft noch besonders feiern will . Und
dann der Dicke — der kann ja um so Etwas gar nicht
herum kommen ! Ich glaube , der hat schon mehr Sekt in
einem Jahre getrunken , als eine ganze Heerde Vieh im
Sommer Wasser säuft . Daß Der auch gerade heute dabei

sein muß ! Es halte sich doch viel eher gepaßt , man hätte
Sie eingeladen .

"

„ Eigentlich ja , aber es hatte sich gewiß gerade Alles

so gemacht , und dann war es mir heute angenehm , daß
ich nicht mitzugchen brauchte , weil ich — ,

" erwiderte

Schöbel , beendete aber den Satz nicht , da Christine wieder

eintrat .
Auffallend groß wie ein Kürassier , starkknochig wie ein

Mann , dabei von krankhafter Magerkeit im Gesicht , das

braun wie Leder aussah , ging sie lautlos wie ein Gespenst
im Zimmer umher , verrichtete trotz ihrer fünfzig Jahre mit

großer Behendigkeit ihren Dienst und hatte dabei die Augen

auf das Gesicht ihrer Herrin gerichtet , weil sie sich mit bet

Zeit an stumme Winke gewöhnt hatte . Beide kannten sich

zur Genüge , hatten keine Geheimnisse vor einander , lebten

wie zwei Schatten zusammen und sprachen nicht viel ,
höchstens über Mord und Todtschlag , wenn Berlin dadurch
wieder in Erregung versetzt worden war .

Endlich , nachdem Schöbel seine Tasse geleert und ein

belegtes Brödchen dankend abgelehnt hatte , kam er auf sein

Anliegen zu sprechen . Er war mit der Tante wieder allein

und hatte rasch die ärgerliche Stimmung unterdrückt , die in

ihm anfgestiegen war bei dem Gedanken , daß Amalie über

die Theaterzeit hinaus noch die Gesellschaft des dicken Ede

theilen müsse .
Tante Emma , die gewohnheitsmäßig Tasse nebst Unter »

tellcrchen in Der Hand hielt , blickte ihn verblüfft von der

Seite au , was er nicht bemerkte . Sie erwiderte nicht gleich
Etwas , weil sie nicht wußte , was sie sagen sollte . Dann

nach einigem Nachdenken fiel sie ein : „ Also das haben Sie

vor — Berlobungsringe zu bestellen und ein Geschenk zu

kaufen ! . . . Hätte das nicht ein paar Tage Zeit ? Die

Ringe würden Sie doch schnell genug bekommen .
"

„ Weshalb denn ? " gab er lächelnd ohne jeden miß¬

trauischen Gedanken zurück .

Sie hatte schon die Absicht , Das auszusprechen , was sie

dachte , als sie sich wieder besann . Es hätte ihr leid gethan ,

seine Hoffnungen durch irgend ein unbedachtsames Wort

zu trüben .
Und so erwiderte sie denn , indem sie eine lustige Miene

annahm : „ Ich würde dann vielleicht mit Ihnen gegangen

sein , ohne daß die Anderen etwas davon zu wissen brauchten .

Wenn Zweie auswählen , ist es immer besser .
"

Wenn es weiter nichts war ! Er hatte schon geglaubt ,
etwas Anderes zu hören zu bekommen . Er lachte , dankte

freundlich für das Anerbieten und meinte , daß er einmal

ganz seinem eigenen Geschmacke nachgehen wolle . Es

handele sich für ihn nur darum , zu wissen , was am ange¬

brachtesten sei .

Betrübt darüber , ihn von seinem Vorhaben heute nicht

abbringen zu können , gebrauchte sie allerlei Ausflüchte , die

sie schließlich mit den Worten beschloß : „ In solchen Dingen

ist sehr schwer zu rathen , mein lieber Herr Schöbel . Amalie

ist ja sonst nicht so sehr für das Protzige , aber ein hübsches

Geschenk findet immer Anklang bei einem jungen Mädchen .

Namentlich , wenn es in Brillanten besteht , . . . Kaufen

Sie also , was den schönsten Eindruck auf Sie macht . Gehen

Sie aber nicht zu hoch im Preise , denn das beste Geschenk
wird doch immer der Ning bleiben .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Infolge Verkehrsstörung
•wird mein Geschäftslokal Wilhelmstrasse 48

„ Nassauer Hof “

erst nach Beendigung derselben officiell eröffnet . 10059

Ferdinand Mackeldey .
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Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich n . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgesührt . Bilder zur Ansicht bei

Herrn Vergolder uörr , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst .

Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11
,

empfiehlt während der Einmachzeit :
tkrystallzucker per Pfd . 28 und 30 Pf . . „

?Frankenthaler Hutzucker p . Psd . 30 Pf ., imHntp . Pfd . 27 Pf . ,
einster Weiuesstg per Liter 12 , 18 und 24 Pf .

Artikel
■

zu Bädern !
Stassfurter und Mauheimer Badesalz , Seesalz ,
Latschen - ttiefer - Extract , Hreuinaeher Mutter¬

lauge , Bleien , mcd . Seifen etc . etc .

fJswabi Schwämme , pK
sowie sämmtliche 9849

Mineral "- W asser .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse SS .

— Telephon 82 . —

Fett & Co .

’
8 Frankfurter Schuhbazar

,

88 . Langgasse 38
,

empfehlen in durchaus erstem Fabrikate , bei welchem für gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird ,

diesen Herren - Stiefel
aus farbigem achtem Ziegenleder ...... kür

aus schwarzem weichem
"Wichsleder . . . . . für

aus solidestem Kalbleder , auf Rahmen gearbeitet , für

6 . 50

5 . 75

8 . 50

aus hochfeinem Glanz - Chevreaux . . . . . . . » 10 . 50

Wir haben fachmännische Urtheile , dass obige Artikel aus thatsächlich vorzüglichsten Materialien verarbeitet sind

Fett & Co .

'
s Frankfurter Schuhbazar ,

38 . Lanaaasse 38 -



Teile 6 . 24 Juli 1899
47 . J « hrga » g . W » . 340 ,

Caffel , ben 20 . April 1899 .

2 .

3 .

4 .

Pechsugendichtung

Pechfugeudichtung

14 . Fi
15 . Fi

•ür 1
•ür 1

in

v .

Aliditnmtlid ) c Anzeigen

LSi - sba - ener Tagblatt ( Abead - Ausgabe ) . Deriag : « aaggaff - 37 .

16 . Für 1
17 . Für 1

3 .20
2 30

Der Ober - Präsident ,
aez . : Zedlitz .

1,50
1,00

15,00
20,00

4,80
2,40
2,00

Jbe « .

Kosten - Tarif der Sinkkasten - Reinigung .
Auf die Tauer eines Jahres berechnet .

8 . Für 1 qm desgleichen ohne
und ohne Gestück

Für 1 qm desgleichen mit Pechfiigendicktnng
ohne Gestück

20 . Für 1 qm Umpflaslerung ohne Saudzuschuß
21 . Für 1 cbm Mauerwerk von Bruchsteinen

verlängertem Cementmörtel
22 . Für 1 cbm Mauerwerk in Backsteinen
23 . Für 1 Ifd . m Baumpslanzung zweireih .
24 . Für 1 lsd . m Baumpslanzung ein reih .
25 . Für 1 lfd . m Beleuchtnngskinrichtuug

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899 .
Der Magistrat .

— .90
1 . —
2 .70
1 .80
1 .40

Polizei - Verord » » ug .
Änf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnum

9 . Für 1 qm Eiufahrt - Uebergaug ober Rinneit -
vflaster

10 . Für 1 qm Trottoirpflaster ( Melaphyr oder
Basalt )

11 . Für 1 qm Cement -Akphalt - oder Steinzeug -
Trottoir

12 . Für 1 Ifd . m Bordstein ans Basaltlava für
Beton

. Mk . 2 .70

. „ 1 .40

. „ 1 .50

6 . Für 1 qm desgleichen ohne
auf Gestück

7 . Für 1
^

1
$

be39lcidjen mit Pechfugeudichtung

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer .....
4 . Lellersiukkasten

a ) gemauerte , ohne Eimer
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer . . .

5 . Regenrohrsandfänge
a ) zu ebener Erde
b ) unter Terrain

6 . Gemauerte Feitfnuge
7 . Gewöhnliche Fettsänge ( Eisen oder Thon ) . .
8 . Wasserverschlüsse (PutzchPbons ) ......

13 . Für 1 lfd . m Bordstein ans Granit auf Betonu <xa _ .
qm Chaussirung
qm Fahrbahnregulirung

18 . Für 1 „ „ ,v ,) U| W„
19 . Für 1 qm llmpflasterung mit Saudzuschuß ein -

schlikstl . Nachrichten der Steine

9 . Piffoirfinkkasten , sowie sonstige , stinkende Abgänge
enthaltende Wasserverschlüsse ........ „ 2 .30

NB . Anhergewöhliche Fälle und Verhältnisse unterliegen
besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch dar Stadtbauanit ,
nach den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen .

( so ist z. B . der Miudestdetrag , zu welchem die Stadt eine
Reinigung übernimuit , 3 Mark , d . h . für Hofraithen mit nur
einzelnen Objecten , deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 3 Mark ansmachcn , ist der Mindestbetrag
von 3 Mark zu entrichten .)

Nach pes . 4 werden alle in Sonterraiu -Räumlichkeiten , sowie
unter Hof -Oberfläche , bezw . ans Treppen — Podesten , befindlichen
Sinkkasten oder Fettsänge berechnet .

Unter den vorsteheuden Beträge » ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr . Sand - und Fettfange von Lchnmtz , Sand und
Fett verstanden . *

Regiernngs - Berordnnttg
- « treffend das Hentmlanfcn von Hunden in fremdem

Jagdgebiet .
Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom

SO . September 1867 - ® . S . 1529 - 1583 — über die Polizei -
Berwaltuug in den neu erworbene » Landestheilen verordnen mir ,unter Aufhebung der entgegensteheuden Bestimmungen , für den
Umfang unseres VerwaltnngSbeMs mit Ausschluß de » reise «
Biedeukopf und des Amtsbezirke Homburg v . d . H ., war folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich hat und
außerhalb der öffentliche » Wege ohne Erlaubniß de » Jagdberechtigten
frei umherlaufen läßt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von
Jemanden mitgenommen zu sein , allein in der angegebenen Weise
frei hewmISnft , wird mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . oder im
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Hast bestraft . Aus -
gtnommw von dieser Strafbestimmung find jedoch Hirten bezüglich
ihrer bei der Herde befindliche » Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
KSnigltch « Regierung , Abtheilung des Innern .

Vorstehende Verordnung wird hiermit behufs Nachachtung zur
allgemeinen Kenntuiß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präfident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekantitmachnng .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenütniß gebracht , daß auf

Grund des § 6 des Straßenbau -Statuts vom 19 . Januar 1882
durch übereinftiniinenben Beschluß de « Magistrats und der Stadt -
verordneten -VersaninUuug für das Rechnungsjahr 1899,1900 für
die Planttuug , die Pflasterung oder sonstige Befestigung der
Straßendämme , für die Trottoiranlagen und Straßcnriuneu die
nachstehenden Einheitspreise festgestellt worden find :

1 . Für 1 qm Granit -Fahrbahnpflaster mit Pech -
fugendichtung auf Gestück
Für 1 qm desgleichen mit Pechfugeudichtung
ohne Gestück

Erfolg in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
wenn Sie sieh gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . tirüger ’a Hygien . Institut , Leipzig . Sie
werden mir danken . ( No . 4468 ) F 164

§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung des Unterkiefers
oder das Ausstrecken der Zuuge verhindern , büiftit für Ziehhunde
Nicht verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß paffend und in gutem Zustande sein und
darf mcht scheuern .

§ 5 . Bei nassem ober kaltem Welter sind Decken oder dergl .
1« nt Schutze der Hunde mitzuführen .

Im Sommer muß jedes Hundefuhrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen sein .
, , s 6 - Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬
fuhrwerke fitzen , stehen oder liegen .

§ 7 . Weitergehende Bestimmungen , Orts - oder Kreis -Polizei -
Verorduungeu bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .

8 8 Zuwiderbandlungen gegen die § § 1 bie 6 werden mit
wclbftrofe big zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit Haft bestraft .

_ § f - Der § 5 der . Regierung « - Polizei - Verordnung vom
5 . Ium 1869 wird aufgehoben .

§ 10 . Diese Polizei -Verordnung tritt sofort in Kraft . *
Wtesbade « , den 6 . Mär , 1899 .

Der König ! . Regierungs -Präsident .
I . B . : Frhr . v . Rriswitz .

ist eine kraus . Haarnadel , welche nie durch Fall oder Sturz in
die Kopfhaut oder in den Schädel eindringen kann , ist fein lackirt
und beim Gebrauch haltbar und angenelun , per Packet S »
in der 9283 J

Parf .-Handl , v .
“W . Suhbach , Spiegelgasse 8 .

ANf Grund der 6 , 12 und 13 der Verordnung vom
20 . September 1867 ( G .-S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
gom 30 . Juli 1883 ( G -S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks -Ausschuffer folgende Polizei -Verordunng erlassen :

z l . Nur völlig ansgewachfene , genügend kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen¬
den oder mit geschwollene » Gehängen versehene » Hündinnen dürfen
zum Ziehen von Wagen verwendet werden .

. , § 2 - Die von den Hunden zu ziehende Last darf bereit Kräfte
Nicht übersteige » .

Kleidermachen u . Zuschneiden
mouatl . 15 Mk . Beste Methode ; lehr leicht , absolnt zuverläffig
und elegant . VietorfdK Schule , Taunusstr . 13 . 4175

Polizei - Berordnnttg .
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1867 — G .-S . S . 1529 — sowie der § § 137 ,189 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung von ,
31 . x$uli 1883 — G .-S . S . 195 — wird für den Umfang der
Provinz Heffen -Nafiau mit Zustimmnng des Provinzialraths hier¬
durch nachstehende Polizei -Verordnung erlaffen :
. 5 1; Das Festhalten und der Verkauf der in der Anlage I
der Poltzer -Verordnung der Herren Minister für Handel und Ge -
werbe , bet geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten
und des Junen , vom 24 . August 1895 — Amtsblatt der König ! ,
brkglernng zu Caffel — Seite 213 und 248 , der König ! . Regierung
zu Wiesbaden Beilage zu No . 43 — aufgeführten vergl . bie Au -
Wfle — unb der in ettvaigei , Nachträgen zu jener Poiizei -Verord -
nung noch aufzuführenden Gifte ist außer den Apothekern nur
dcnienigen Personen gestattet , die hierzu eine besondere Genehmigung
erhalten haben .

§ 2 . lieber Anträge auf Ertbeilung der Genehmigung zum
Feilhalten und Verkauf der im § 1 bezeichneten Gifte beschließt der
Kreis - ( Stadt - ) Ausschuß , in de » zu einem Landkreise gehörigen
Städten mit mehr als 10,000 Einwohnern der Magistrat .

8 3 . Die um die Genehmigung nachsncheiiden Personen müffen
yn,r $ . t *n '. über vier Wochen alte » Zeugniß ihrer Ortspolizei -
behorde ihre Volljährigkest , Unbescholtenheit und Zuverlässigkeit
Nachweisen .

§ 4 . Zuwiderbandlungen gegen vorstehende Bestimuiungen
werden , msoweit nicht höhere Strafen nach den bestehenden Gesetzen
Anwendung finden , mit Geldstrafen bis zu 60 Mk . , im Fall des
Unvermögens mit verhältnißmäßiger Hast bestraft .

§ 5 . Die Polizei -Verordnung der Königlichen Regierung zu
Caffel vom 31 . Mai 1873 , betreffend den Verkauf und die Auf¬
bewahrung von Gifte , giftiger Farbwnare » und heftig wirkender
Droguen und Chemikalien — Amtsblatt Seite 91 — wird auf¬
gehoben .
. _ § 6 . Vorstehende Bestimmungen treten am 1 . August 1899
tu Kraft . *

Polizei - Verordnung ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei - Verordnung

» om 1« . Juli 187 « .
Auf Grund der tzß 5 und 6 der Allerhöchsten Berordnnng vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 de ? Gesetzes über
ds « allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1863 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgende
Fvffung :

A . Aufrechterhaltung der Ordunntz und des un¬
gestörten Verkehrs auf der Straffe .

a . pp .
«>. Benutzung der Straffe zu Privatzwecken .

m § 2 .
. Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

entnehmen oder Waaren ober sonstige Gegenstände aufstellen oder
aushangen , oder wer die Straße in anderer Weise zum Gemerbe -

oder ZU sonstigen Privatzwecken benutzen will , bedarf hierzu
nut Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
laubnrß und mutz die ihm bei Ertheilung derselben vorgeschriebenen
Bedingungen enthalten .

Das Anbieten oder Anpreisen von VerkansSgegenständen durch )
überlautes Rufen ober in anderer geräuschvoller Weise ( z . B . mittelst

verbot
" ° ^ Cr a " ^ ltenden Schellens , Horublaseus , Pfeifens pp .) ist

Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall in dieser Ver -
orbnung , and ) die öffentlichen Plätze , Wege , Brücken ( soweit dieselbe »
nicht der Landstraßeupolizei , bezw . dem Feldschutze unterstehen ) und
Durchgänge , sowie solche im Privateigenthnm stehenden Straßen
und Wege in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt -
findet , endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser belegenen
Treppen und Rampen gerechnet .

Zuwiderbaudlnugeu gegen diese Bestimmung werden mit der in
8 . 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dein Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Holz - Versteigerung .

Donnerstag , de « 27 . L M . , Vormittags
IO Uhr , kommt in dem Stadtwald , District Bossen »

wändtsteu , folgendes Schalholz zur Versteigerung :
361 Stangen I . und II . Classe ,

6290 „ III . , IV . , ( Baumstützen ) ,
4150 Wellen . F267

Biebrich , den 20 . Juli 1899 .
Der Magistrat .

Vogt .

Bekanntmachung .
Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fettfänge in den

Privatgruudstücken find schriftlich ober mündlich an die Abtheilung
für Caimlisatiouswesen unseres Stadtbauamtee , Rathhaus , Zimmer
No 57 , zu richten .

Die Reiniguilg der ans Straßengebiet befindlichen Sandfänge
von Regen - und Kücheu - Fallröhren geschieht gemätz § 5 des Canal -
Ortsstaiuts vom 11 . April 1891 obligatorisch aus Kosten der HauS -
eigcnthünier .

Für das Rechnuugsjahr 1899 bleibt der seitherige , nachfolgend
abgedruckte Kosteniarif bestehen . *

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .Bekanntmachnng ,

» etreffettd die Ausschließung einzelner Straßentheile vom
Befahren mit Fahrräder « .

Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachnng vom
10 . September 1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Straßen -
Hcile vom Befghren mit Fahrrädern wird auf Grund des § 11
Abs . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit
Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachstehendes zur
öffentlichen Keimtniß gebracht :

Das Radfahren ist Verbote « r
1 . Für di « Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ,

in der Langgaffe einschließlich des Kranz - und Kochbrunuen -
platzes , auf dem Michelsberg , in der Marktstraße von der
Langgaise bis zum Königlichen Schloß , in der Elleitvogengafie
und aut dem ganzen Lmsenplatze .

S . Für den ganzen Tagt
a ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wege » ( Trottoir ,

Banketts , Promenadeuwegen , Atilag «« ) ,
b ) auf allen Reitwegen ,
o) bergabwärts die Röderstraße , die Geirbergstraße von der

Reudauer - bis zur Tannnsstraße und den Cansteins berg .
Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

von einem Fußgänger au der Hand geführt werden .
Der Pt .rtz vor dem Kurhaus « darf von Radfahrern nur

jur Durchfahrt , aber nicht als Uebnngkplatz benutzt werden .
Uebertretungen werden nach § 20 der Polizeiverordnung vom

11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Polizei -Präfident .

St . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 25 . d . M , Vormittags 9 Uhr 4
anfangend , wird die Versteigerung der dem städtischen l
Leihhause verfallenen Pfänder fortgesetzt . F 434 °

Wiesbaden , den 24 . Juli 1899 .
Die Leihhaus -Deputation . 1

Verdingnug .
Die Lieferung von etwa

500 Tonnen Nußkohle »,
160 „ melirtc Kohlen ,

 320 „ Koke
für die städtischen Schule » soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen könne » Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von dort
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 19 " versehene An¬
gebote find spätestens bis Mittwoch , den 26 . Zuti 1899 , Bor «
mittags 11 Uhr , hierher einjureidjeii .

Die Eröffnung der Angebote ersolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 3 Woche » .
Wiesbaden , den 13 . Znli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

20,00 Mk .

19,20 ,

17,80 „

17,00 .

15,00 ,

14,20 „

12,70 .

11,90 .

11,60 „

8,25 „

10,40 „

8,90 „
9,70 „
3,90 „
1,95 „
1,50 ,qm Aufbruch von Chaussirung

cbm Planum im Auftrag I Istkosten und
„ „ „ Abtrag j 10 »/« Zuschlag

Bekanntmachung ,
die Errichtung einer Glaserzwangsinnung betr .

Nachdem das Statut der Glaserzwaugsinnung für den Bezirk -
der Stadtgemeinde Wiesbaden die Genehmigung de « Bezirksau «- '
schliffe » gesunde » hat , werden diejenigen Glascrmeister , die in der -
Rege !^ Gesellen und Lehrlinge halten , auf Grund de » § 29 , Abs . 1
des Statuts zu einer Äerfammlung berufen auf Dienstag , ten
LS . Juli er . , Nachmittags 8 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 16.

Tagesordnnug : Conslitnirnng der Innung und Wahl des
Innungs -Vorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
Jnmingsämter (§§ 35 , 86 und 39 des Statuts ».

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis ■
auf tue Strafbestimmung im § 22 , Abs . 2 , a . a . O . erwartet werde »

Wiesbaden , deu 19 . Juli 1899 . »
Der Magistrat . In Vertr . : Dtei « .

Bekannt ,nachung ,
betr . die Errichtung einer Lchneider -ZwangSinnung .

Nachdem das Statut der Schneider -Zwangsinnung für den '
Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Genehmigung des Bezirks - -
ausschusses gefunden hat , werden diejenigen Schneidermeister , die
in der Regel Gesellen und Lehrlinge halten , auf Grund des 8 30
des Statuts zu einer Versammlung berufen auf Mittwoch , de «
26 . Inti er . , Nachm . 6 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 16 . .

Tagesordnung r
Constjtuining der Innung und Wahl des Innung »- j

Vorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen I
Jnuungsümter (§ § 36 , 37 und 40 des Statuts ) .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis
auf die Slrafbestimmnngen in § 23 , Absatz 2 , a . a . O . erwartet
werden . *

Wiesbaden , den 19 . Juli 1899 .
Der Magistrat . I » Vertr . : Stein ,

Die Maurerarbeiten (beiderseitige Stützmanern und Verlegung «
von Lava -Treppeustusen ) zur Verbreiterung des Verbindungsweges ~
zwischen der Emserstraße und der Philippsbergstraße , sollen ver - W
geben werden .

Zeichnungen re . find während der Dienststunden im Rathhaur ,
5

Zimmer No . 45 , einznsehen , woselbst auch die Angebotformulare
gegen 50 Pfg . Schreibgebühr zu habe » find .

Die Eröffnung der Angebote findet statt am Mittwoch , i
den 26 . i>. M . , Vormittags 11 Uhr , im Beisein etwa er - ;
scheinender Bieter . *

Zuichlagsfrift : 14 Tage .
Wiesbaden , im Juli 1899 .

Siadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

__
In Vertr . : Probe » .

___________
Für die Hochbauabtheilung des hiesigen Stadtbauamtes wird

ein auf der Baustelle durchaus erfahrener Architect ( gewandter
Zeichner ) unter Vorbehalt einer vierwöchentlichen Kündigung gesucht .

Antritt möglichst am 1. September b . I ., Zureijekosteu werden
nicht vergütet .

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugniffen . Lebenslauf
und einigen Zeichnungen — nicht Schulzeichnnngen — sowie An¬
gabe der Gehaltsansprüche und der Zeit , zu welcher der Dienst - j
antritt möglich ist , a » das Stadibanomt , Abtheilung für Hochbau ,
bis spätestens zum 10 . Angnst d . I . einzureichen . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1899 .
Der Stadtbaudirector . Winter . J

Für 1 qm desgleichen ohne Pechfugendichtung
und ohne Gestück

5 . Für 1 qm Melaphyr - Fahrbahnpfiaster mit
Pechfugeudichtung auf Gestück
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Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . herzgi . scblesw . - holst . Hofphotograph ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

Marke

, „ 1. 00 — 2 . 20

empfiehlt 4872

Schlick ,

von

Peters Nachf . , Köln

j Preitzelbeeren ,
beste bayr ., verlesene und gewaschene Beeren , mit 50 % Raffinade
dick eingesotten , hochfeine Waare , per Ctr . Mk . 30 .— in Steingut¬
töpfen ab hier , Postfah ( 10 Pfd .) Mk . 4 — franco Nachnahme . 9920

| Josef Müller jr „ Hatzfurt a Main .

i Hubertus - Sprudel
Hönningen a . Rhein .

Natürlich kohlensaueres Mineralwasser !
Heilkräftig , wohlschmeckend und erfrischend !

Engros -Lager bei Herrn Saladin Kranz jr . Telephon 823 .
Wiesbaden . ( E 32585 ) P 175

Chemisch reinen

Milchzucker
,

entsprechend der Vorschrift des Deutschen Arzneibuches ,
empfiehlt 9286

Drogerie C . Brodt ,
Telephon 490 . Albrechtstrasse 16 .

Neue Kartoffeln
in anerkannt prima haltbarer Waare 50 Kilo ab
Frankfurt a . M .

Drei Mark
mit Sack versendet gegen Nachnahme F44

Jacob Stern - Simon ,
Friedberg bei Frankfurt a . M .

Größere Posten bedeutend billiger .

Warme u . kalte Platte »
zu jeher Tageszeit in feinstem Geschmack und Ausführung
werde » angefertigt im 10192

Delicateffen - Geschäft
M . Lesemeister , Koch ,

1 . Moritzstratze 1 .

Special - Werkstätte

Sattler - , Reiseartikel and Ledereffecten

empfiehlt sich bei allen vorkommenden Reparaturen und Neu¬

anfertigung . Ueberzüge von Segeltuch etc . über Reise -

effecten werden tadellos ausgeführt .
Jean Lammert , Sattler ,

Marktstrasse 1 , 1 ( altes Gerichtsgebäude ) .

5 : Ncivcillcidciidt 5
sollten mit dem klinisch erprobten diätetische »
Nervea - Siährmittel , anerkannt ersten Ranges ,
dem ( F . a . 1695/5 g ) F134

„ Sanatogen
"

( Kabritat v . Baner & Co . )

einen Versuch machen .

Sanatogen t<Mt blühendes
Aussehen u . geistige Frische .
Lester Appetiter reger .

Auch für die Reconvalesceuz bei Erwachsenen ,
Kindern und Greisen empiohlen .

Mehrfach Prämiirt !
Kteiufte Packung 1,65 .

Zn haben in den Apotheken
und Drogerien .

w Mau verlange Prospekt . • 44

Dr . Oetkers
Salicyl ä 10 Pf . schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen

Schimmel .
Sehr einfache Anwendung .

Millioucufach bewährte Recepte gratis .
Carl Hertz , vorm . Schirg u . Bücher .
Willi . Heinr . Birch .
Jean Baute .
Fr . Bernstein .
W . Klingelhöfer .
V . A . Bienstbach .

Matteiiheim a . Mia .

Gasthof und Pension Ress .
Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten

Fremdenzimmern , freundl . Familienwohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am
Rhein gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzug !. reine Weine ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Für längeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreis n . Uebereinkunft .

Bes . B . Ress , Weingutsbesitzer . 7925

— III HIHI. . IHBW — BHWIUbai ^ l IWMF .. J,J1MMI .BMBMiBMRi

einen tiefen Blick

ä

”3

a >

s

MU puth .-anawm . Abbildungen. $»rtis 3 Mk .
Allen denen, welchetu Folge heimlicher Jugend¬

sünden kraul sind, oder durch Ausschweifuugeu an
Schwäch«,uftäude » leiden, zeigt diesed Buch den

sicherstenWeg zur Wiedererlangung der Gesundheit
und Mauuestraft . — Zu beziehen durch das

4ltt <retut -28ure »a In Leipjig -K,, Oststrabe 1
sowie durch ,ede Luchhandtung .

kn die Ursachen der allgeiiteinen Eutuervuua ver¬
mittelt das vorzügliche Werk von Dr . Mehr «» :

Der

Rettungsanker

„
Dalli “

fillllistoffbiigeleisen
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -
und Gasfeu ^ r lässt sich das¬
selbe liberal , verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Onnrnrl kroll Taunnsstraewe 13 .
VuiH dll I \ 1 vll ) Telephon 510 . 8706

Spec. - Magazin für compl. Küclieneinriehtungen .

WKTamiHbaI vm a . Hain Lime Lundt ' ll rrtliciio
ww 11 ( Baden ) Lohr - Wertheim .

Einpfehiensw . bill . Sommeraufenthalt . Herrl . gesunde Lage a . Main
u . Tauber . Grossart . Burgruine , nahe Waldspaziergänge , schöne
Ausflüge ins Ma ::: - u . Tauberthal , Odenwald , Spessart . Schwinun -
und Wellenbäder . Angel - und Rudersport . Pension per Tag
Mk . 3 — 4 . Näheres durch den Verein zur Hebung des Fremden¬
verkehrs in Wertheim a . Main . ( Ag . Werth . 1000 ) F 134

Damen
zum Frisiren im Abonnement
werden noch angenommen . Bestellung erbittet per Karte

August Maas »
Damen - Krisenr ,

Seerobeustraße 9 .

h । Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganz «
/ nhn Gebisse , schnierzl . Zahnoperat . Bill . Preis « .

fieCLl 111 Reparaturen sofort . 8658
Albert W o IfT . Miohelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Win naii ui rfl larlsy « m,t Bechtel ' s Salmtak -Gallsetfe
W16 neu wiro jeuer gewaschene Stoff jeden Gewebes ,

vorräthig in Peck , zu 40 Pf . bei
lonis Schild , nnr L .tNstgassc 3 , E . Mo ebn * , Ed . Brecher ,

W . » Birk , I I , » die . 2749
Auch zum Teppichreinigen sehr bewährt !

vyr lie¬

ber nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem ober dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet iss2 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Baus zu Haus , von Familie

zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen rrdartionrllen Thrile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Anscigenlheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines Insertions¬

organ der Wiesbadener Gefchäfisivelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, kfeiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeits -

marltk , von Jedermann benutzt wirb . Die füc - bas Fremdenpublikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Vrkannkmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren bes „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne
Tagblatt - Nummern kosten 5 pfg . Man

abonnirt auf das „
Äsbadmr Tagblatt

"

der

weil unentbehrlich für Jedermann

und
den

im Verlag Langgaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaisev

lichen Postämtern .
Das „ Wiesbadener Tagblatt " wirb von königlichen , rommnnalständifchen , städtischen

anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft und

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Die Fremdenliste , die Programme der Eurhaus - Eoncerte , die Ankündigungen

hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinslebrn und alles Andere ,
über bas der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener TaZblatt " find : „ Alt - Nassau
"

, Blätter für alte naffailische
Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Jllustrirte Kinderzeitung "

, das „ Aerztliche öausbnch "
, das „ Rechtsbuch "

,
die „ kjaus - und landwirthfchaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Kalender " und die

„ verloosungsliste " .
Schachfrennde feien auf die Rubrik „ Schach "

, Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,
welche bas größte Interesse der Anhänger bes Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Bei der rinhriutisrkirn Vrdölkernng bedarf bas „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden .
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5 .

nächste Lotterie !

*

8 .
Liszt .

9266

Söchft
.

rtl5.
AW . lÄeat .
Pr -iS Akei »,

9

2 1

7 (

empfehlt bestens 9821

6

5028

1

9978empfiehlt

650
350 3 2

Bankgeschäft

« & » « O » « & » « $ » « K » « K » « $ » «Gp

Markt örrichtr

Familien Ilachrichten

3
3

3
3

1
1

3
3

2
1
7
3
5

1
1
1
1

1
1
1
1

60 .
40
84
80
30
80

50
50

60
60
40

6 .
7 .

45
6

25 |

60
.80
60
40

13
42
13
40

2 80
5 40

Mozart .
Fz . Schubert .
Waldteufel .
Halevy .
Glinka .
Dupont

Komzäk .
Bilse .

50
40
50

Lux .
Gade .
Beethoven .
Komzdk .
Chabrier .
Weber .
Kreutzer .

Behrends ’

Wadi - Kisan -

. Theo .

30
30
18
15
18
16
16

T Theehaus

Wadi - ECisan ,

halten sich zur Besorgung aller In

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

Kcht

holl . Cacao -

Grootes .

— (70 —
1801 1

euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

( Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

1 . Germania , Festmarsch
2 . Michel Anglo , Concert - Ouverture . .
3 . Entr ’acte aus „Egmont “
4 . Am Gardasee , Polka -Mazurka . . .
5 . Danse slave

preise für Naturalien und andere Leben »

bedürfnisse M Wiesbaden
Dom 16 . bis eiiischl . 22 . Juli .

52
36 :
36
50

ff . Thee -

Liqueur .

Cacao - Grootes -

Liqueur .
8848

Oscar Siebert ,
Taunusstraße 50 . Teleph . 304 .

Ouvertüre zu „Euryanthe “
Arie aus „ Das Nachtlager in Granada “

Violine -Solo : Herr Concertmeister Jrmer .
Posaune - Solo : Herr Erz . Richter .

Der Carneval von Pest , neunte ungarische
Rhapsodie ............

68
64

.50
■50

Neues Sauerkraut
,

Frankfurter Würstchen

Wiesbaden , den 22 . Juli 1899 .

Da ? Accise -Amt . I . V . : Popp

70
66 |

Vollstäiidigc Betten von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See¬
gras - und Sirohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bettsedern
zu den allcrbilligsten Preisen Webergasse 3 , Gib . Part . 8777

64 '—
551—

11—
120
1 24

Tüchtige Verkäuferin
für Bazar gesucht . ( No . 32620 ) F 31

__________ Mainz , Stadthausstraße 4 bei Annach .

Oacao - fxrootes 1

Tido Thieincns ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Verkauf von ’/< Pfd . an .

Thee - u . Cacao -Probir - Stube . jy

liiquenr -

Ausschank .

Fangen Sie keine Ratten u. Mäuse ,
■sondern vernichten Sie dieselben mit

wirkendenV. Koijbe ’S « vlV0liN .
Unschädlich für Menschen u .Hausthiere
In Dosen k 35 Pfg ., 60 Pfg . und 1 Mk .
erhältlich bei

Fritz Bernstein , Wellrifz - Drogerie .

Kreuznacher Loose ä 1 Mk . , 118t . 10 Mk . ions
bei allen Looseverkäufern , so lange Vorrath , und bei dem
Generaldebit de Falloiw , Langgasse 10 , zu haben .

rtVatt * « old . Manschettenknopf mit
•

,
'VtUVllll Kettchen n . rothem Stein . Gegen

Belohnung bitte Goldgasse 2 , 2 Tr . rechts , abzugeben .______________

7 . Walzer - Potpourri
8 . Mit Bomben und Granaten , Marsch . . .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur Orchesters , unter Leitung

14
16

Haararbeiten ,
Perrücken , Stirnfrisuren , Scheitel , Zöpfe , Toupets werden
gut und Preiswerth angesertigt .

Albert Graefe , Friseur ,
Kl . Burgstraße 10 , iTicbt an der Wevcrgasse .

Damtn - Frisiren und Shlimpooniren .

■50
4(

■22
•;2Ö
■!2ö
20
20

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 24 Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königlichen

Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .

Antritt sofort .
Resp . In Hambg . HauS zahlt fol . Herren 120 M . pr .

Mo » , und hohe Prob , für Cigarreuverkf . an Wirthe , Private rc .
Off . u . ä . 2 « 33 an ( M .-No . F1158 ) F2

_________ <» . la . Baabe A Co . , Hamburg .

Ein Damen - Rad
Ein Herrn - Rad

billig zy verkaufen Albrechistraße 16 , Parterre .

Zur Gcucral - Bcrsammlung
des

Christi . Arbeitervereins
am Mittwoch , de » 26 . Juli , Abends 9 Uhr , im
Gemeindehaus , Steingassc 9 , werden die Mitglieder hiermit
freundlich eingeladen . F345

Der Vorstand .

Billenbanplätze .
Ein sehr schönes , 100 Ruthen großes , demuächstiges Villeu -

terraiu unter günstigen » . billigenZahlungsbedingungen zu verkaufen .
Off , erbitte mir unter V . O . 8L » an den Tagbl .-Verlag . 9950

„ des Königlichen
Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .

— Weißbrod :
50 a . 1 Wasserweck

fSutt Eaffaschrauk , 1 eis . antike Geldkiste zu verk .
ISusenau . Metzgergasse 13 .

Zughund , glatthaar . ,zu k. ges. Friedrichftr . 27 , Biebrich a . !>ih .

2
2
11
li

Prima Apfelwein ,
wltbat und ohne Spritzusatz , per Flasche 26 Pf ., bei 12 Flaschen
24 Pf ., bei 25 Fl . 23 Pf . , bet 50 Fl . 22 Pf . 10190

F . Ä . Dienstbach ,

Zur Einmche - Zcit
bester « « gebläuter grober Victoria

. Krystall - Zncker ,

Wein - Essig ,
i hochfein von Aroma , kräftig ,

| Gewürze aller Art ,

Mlicylsliure Vergmeiltzapier etc .

Durch die vielen neu auftancheudeu Inserate sehe
ich mich veranlaßt , nochmals darauf hinzuweisen ,

daß ich gute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( ärztl .
empf . Fraurnschtttz ) mit genauer Angabe der Anwendung
billigst abgebe .

F » o . Schlesinger , Spiegelgasse 1 , Za Uber laden .
Außerhalb discret per Briefpost . Man verlange Drucksachen

gegen 30 Pf . in Marken .

Erwiderung .

Auf die im Abendblatt vom 21 . d . M . zur Aufklärung über¬
schriebene Annonce erkläre ich hiermit öffentlich , baß genannter
r *». Feilbank nicht fähig war , seinen Verpflichtungen nachzu¬
kommen , da ich recht froh gewesen , wenn da « Gegentheil der Fall
gewesen wäre , um damals dar Haus los zu feiu , auch kann von
einer Weigerung meinerseits keine Rede sein .

Auch war und ist es gleichaültig , wer Eigrntbümer war , da
wir keine Gütertrennung haben . Die Leute , die den Agenten
1 * 1». Feiibarh kennen , wissen genau , daß er die Tausende , mit
die er herumwirft , nie besessen oder jetzt besitzt ; folglich Renom¬
misterei ist .

Auf jede weitere Zeitungs -Annonce werde nicht antworten , da
es mir nicht nobel genug ist , sich mit diesem Herrn öffentlich hrrum -
zirstreitcn . Dem Ausgang des Prozeffes sehe ruhig entgegen .

M . Schwarz .

Oißau Darlehen in jcd . Höhe od .
Wcchselcredit zu günstig .

S - Beding , direct ohne Ver -
Mittelung erlangen will ,

verlange Prospect geg . Marke in verschloss .
Couvert ob . offen gratis von

Merkur . (Mo . 2596 )
Schuorrstraße 10 , München . F103

l . . Ouverture zu „ Idomeneus “
2 . Der Erlkönig , Ballade
3 . Achtung ! Polka militaire
4 . I . Finale aus „Die Jüdin “  . . . . .

Ouvertüre zu „Das Leben für den Zaar “
6 . Chanson de Jeune Alle

Solo - Violine : Herr Concertmeister Jrmer .

14i —
45 -

Saalgasse
"
MM Ecke

3 . B ™ • S Webergasse .

Täglich frische Eier ä 10 Ps . Kapellenstratz « 33 .

QoltvItttA für kausmänn . Waarengeschäfr für sofort
gesucht . Schristl . Offerten sind unter

V . im Tagbli -Vcrlag einziireichen .__________________ 10160

$H * * t * a4 * 1tX * * 3h * * « bester Qual , von Mk . 2 an .
@ ftrtclbru « » ani >«v äußerst
angenehmes Tragen . Sach¬

gemäß . Anlegen Anfertigung n . Maß . 9803
C . Merten , norm . C . Mildner . Grabenstr . 2 .

- <36
- 60
- 60
3 -

66 ;-
60 <-

108
1 '52
128

Ein junge « Baumstüek , auch als Garten an -
zulegen , auch als Bauplätze in nächster Zeit zu

verwenden , ist sehr pretswerth zu veikauf n durch den
Agenten Mlathias Feilbacli . Nicolasstraße 5 .

Wegen Abreise
Rentenhaus hier , Westen , sof . zu verk ., 14,000 Mk . unter feld -
gerichtl . Taxe . Ileberschuß 1400 Mk ., Werkst ., 2 Höfe , Vor - u .
Hintergärten . Offerten nnt . H . H . » 9 hanptpostlag . Tausche
auch gegen schuldenfr . Terrain od . Villa hier u . Frankfurt a . M .

- 96
180

Au » den Wiesbadener Tiottstandoregister « .
Geboren . 14 . Juli : dem Gärtnergehülfcn Karl Färber e. S . ,

Johann Adam Wilhelm . 15 . Juli : dem Maurergehiilsen Karl Pabst
e. T ., Hedwig Henriette Adolfine Lina . 16 . Juli : dem Tüncher -
gehülfen Karl Link e. T ., Marie ; dem Spengler Heinrich Ruwedcl
e. S ., Heinrich Daniel Adolf . 17 . Juli : dem Kiifergehülfen
Gustav Kiehle r . S . , Gustav Han « . 19 . Juli : dem Hausmeister
Gustav Ullrich e. S ., Christian Karl ; dem Landschastsgärlner -
gehülfeu Franz Kind e. S ., Johann Ernst . 20 . Juli : dem
Schreiner Konrad Haust e. T ., Katharina Elisabeth Therese ;
dem Kurhanspoiticr Hermann Block e. T ., Mathilde Marie Lina .

Aufgeboten . Bergmann Konrad Adam zu Werne mit Auguste
Rane zu Langendreer . Vcrsicherungsbeamtcr Hermann Friedrich
Wilhelm Statz hier mit Clara Born zu Frankfurt a . M . Tag -
lödner Karl Heil hier mit Anna Eichenauer hier . Kaufmann
Johann Bruhl hier mit Karoline Pauly hier . Mechaniker
Johann Andrea « Metzger zu Straßburg mit Marie Läster
daselbst . Geschäftsreisender Christian Kramer hier mit Marie
Christine Dörner zu Katzenelnbogen . Kaufmann Johann Oswald
Rau hier mit Amalie Selma Krause zu Chemnitz . Schutzmann
August Wenkc hier mit Meta Faß hier . Küsergehülfc Gustav
Schaubitzer hier mit Bertha Vogt hier .

Berehelicht . Herrenschneider Wenzel Matuschka hier mit Pauline
Tochtermann hier . Verwittwcter Landwirth Friedrich Herrmann 2r
zu Kastel mit Philippinc Manger hier . Schreinergehülfe Hermann
Krüger hier mit Elise .Hermes hier . Verwittweter Mechaniker -
gehül ' e Adam Mollier hier mit Katharine Hermes hier . Tapezirer
und Decorateur Adolf Krauter zu Bierstadt mit Emma Röder
hier . Decorationsmalergehülfe Kar ! Hering hier mit Minna
Failer hier . Spcnglergehülfe Ferdinand Fahnenschreiber hier mit
Therese Stückert hier . Taglöhner Wilhelm Euler hier mit Elise
Fritz hier . Hausdiener Leo Haldleib hier mit Bankje de Jong hier .

Gestorben . 20 . Juli : Carl , S . des Taglöhners David Ries , 4 M . ;
Bergmann Jacob Strack 2r aus Münster , 57 I . ; Auswärterin
Lina Horne , 27 I . ; Paula Fuchsohr , 18 I . ; Kellner August
Hafner , 24 I . 21 . Juli : Elsa , T . des Schuhmacher « Johan «
Ellersdorser , 5 M . ; Adolf , S . de« Taglöhners Heinrich Urban ,
1 M . ; König !. Oberst a . D . Ernst Kriege , 92 Z . ; König ! . Sau *
Inspektor a . D . Albert Wille « , 83 I .

- 10
- 40
— ;50
— 80
- 70
— 30
- 36
— j36

2 —
- 40
- 40
6 | -

28
32
40
40
20

* WIESBADEN *

Langgasse 16 , I . Stock

- 12
- 70l
- 90
160

31
28
27

16
52

Rentables Hans
zur Errichtung eines Wein - Detail - Geschäfts eignet , von

Selbstkäufer gesucht . Ausführliche Offerten sub „ Haue “ post -
lagernd Mainz erbeten .

Wirbt.
Ifluis .
n
15 20 Eine Taube

- 12
- 14
550
- 20
- 3
- 8

Em Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV . Arob u . Wehs .
Schwarzbrod :

Laugbrod p. 0, - K .
, „ L .

Rnndbrod , 0,6 K .
. L .

Ein Ladenreal Rückwand , 3,15 ! .
$

1,60 b . ,
0,32 tief , zu verkaufen Goldgasse 16 , Laden .___________________

10078
Billig zu verk . L schöne Ladeneinrichtungen u . gut

erst . Eisschränke Jahnstraße 17 , Grt » .___________________~
CTF " Ein Kameltascheusopha BO Mk, , 1 Sopya mit

Govetinbezng 110 Mk . Sämmtlichc Tapezirerarbeiteu
werden gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 .__________________

9300~
Zwei gut gearb . Kamrltaschen - Sophas billig zu verkaufen

Friedrichstraße 4 » , Tapezirer -Werkstätte .

b . 1 Milchbrödchen .
Weizeninehl :

Ro . 0 . p . 100 K .
„ I . „ 100 „
„ II . 100 „

Roggemnehl :
No . 0 . p . 100 S .

I . „ 100 „
V. Afeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch .

Kuh - o. Rinofl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Haininelfleisch
« chafflcisch .
Dörrfleisch .
Solberfleisch
Schinken . . .
Specktzeräuch .) „
Schweineschmalz
Nierenfett . . . „
Schwartcnmagen :

frisch
geräuchert . .

Bratwurst . . ,
Fleischwurst . „ ,
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ ,

I . Aruchtmarit .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Htikhmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II

; » .. 50 „
Kn he :

I . Qual . p . 50 „
n . ,, „ 50 „
scknvetne . . p . „
Kälber . „
Hammel . . . „ „

In . Zictnafien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäsc „ 100 „
Fabrikkäfe „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
NeueKartoffelnp . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spargeln . p . K .
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Rothkrant . . „ „
Nene gelbe Rüben
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Römisch -Kohl „ „
Kirschen . . „ „
Saure Kirschen „
Erdbeere » . .
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . „ .
Aepsel . . . . „ „
Birnen . . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .De » ee 1 ga B # < a w » auf Schuldschein , Bürgschaft ,

Caution , Hypotheken etc . er¬
hältlich . Man verlange Prosp . unter „ Fortuna ’ *
Rudolph Möwe , Chemnitz . ( Ch . a . conto 1189 ) F103

Krankenstr . 10 , 2 1„ schön möbl . Z . auf 1 . August zu Perm .

Ui ' lknAHnnnAH Ncliuicrxlia fte Horn -

nunnerauqen ,
verwachse » «

" '
Sägel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Ruhl , gepr . Reil
gehiilfe . Mawi -itiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Rüe Tapezier - und Polster - Arbeiten werden prompt und
billig besorgt ._______________ W . Klei » . Albrechtstr . 30 . 10188~

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angesertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7
tm Korbladen ._______ _________________________________ 4075

Bll « Tüncher - u . Anstrcicherarbeiten , Möbellackiren
w . gut u . billigst besorgt Mauergaffe 15 , Werkstätte .

Banrechnungen werden gewissenhaft,schnell
und billig ausgeführt Hellmunduraße 6 , 2 links . 9026

Gründlichen Unterricht
im Wäsche -Zuschneiden , Hand - und Maschinen -Nähen , Lrtopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in sämmtl . weibl . Handarbeiten crtheilt billigst
Fran C . Ober Frank . Albrcchtstratze 30 , 2 . Beste Em -
psehlungen stebeil zur Seile ! 8836

230
2 -
8 -
6,501
6 -

JRT * Junger Fox - Terrier ,
weiß m . schworzbrauuem Kopf , aus den Namen . Presto " hörend ,
am Mittwoch entl . Abzug . Philippsbergstr . 39 , 1 r . 10205

Entlaufen ein schwarzer Teckel ,
auf bt » Namen Waldi hörend . Wicderbringcr gute Belohnung
Friedrichstraße 12 , Bürean . Vor Ankauf wird gewarnt . 10207
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1
1
1
1
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1
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